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Politifhe und ftatiftifde
Mepnungen

uber die
Juswanderungen der Teutfhen s
ihre
II‘t‘ﬁ'aL{\cn, und Mittel

ibnen vorzubeugen,

(Vreis neun GGI,)

Dresben, 1781,

Nuf eigene Koften verlegt und ju Defau in der
Dudhhandlung der Gelehrten 3u haben,
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Dem Lefer,

@aﬁ e8 mir um Befriedigung des fes
fers u thun fey, glaubt er miv obne Be-
theurung; allein nicht minder fisgt miv an
Der meinigen, befonders in folchen RicEfic)a
ten, die das Hery betreffen, Daber bite’ ich
ibit, Daf er meine Meinungen mit. eben der
Bebersigung u‘nb ut;fcf)ulb lefe, mit der ich
fie ibm mittheile; miv niche unverdienter Wei-
fe andichte, dag ich, durdh Tadelfuche, oder
Misgunft verleiter, auf Diefe und jene Pro-

ving
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ving oder Perfon, — bie ihm befanne ift,
mic es aber nicyt war, — gedeutet habe, fon-
ern Daf er fich 1iber Gebrechen und Perfon
wegfese, und nach feinem ihm jugefallenen
Bermogen auf Verbefferung und Ausfiibrung
efjen denfe, mwas id) blos riinfchen und an-
seigen fonnte; wofern meine Wlinfhe voll:
bracdht und gemwabre ju werden fahig find.

Dresden, den 8, April 1781,

Bottfried Traugott Wensel,
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@ie betrachtliche Menge ausaewanderter
Teutfchen , weldhe faft in jedem euros
paifhen Staate angetroffen werden, leiten
¢inen Neifenden auf den natirlichen Gedanfen,
daf die Liebe ju ihrem WVaterlande verlofchen,
die partheyifche Anbangigteit, die jeden an feiz
ne Nation feffelt, aufgeldff, der Stoly, ein
Teutfcher 3u feyn, gejunfen, der allen Wil=
fern eigene Wabhn von der in ihrem VWaterlan=
de allein 3u findenden LWoblfarth, verlohren,
vie Luft fich in demfelben ehnlich su ndbren,
gefchoacht, und der Cifer, durdy: Crhdhung
der natirlichen Talente und Vetriebfamieit e
andern WolFern gleich gu thun, ihren Rubhm
su fchmalern, und feine jederfeitige vaterlandiz
fche Proving in Ruf und Yufnahme u brin=

gen, exmattet feyn muiffe,
A 9. 2.
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§. 2.

Died fann aber die Wirfung eines bloffen
Ohngefahrs, oder einer willkihrlich und jalhs
ling entftandenen Laune, weldye durd) wunders
thatigen Cinfluff und unbegreifliche Urfachen ers
seugt worden ware, nicht feyn,

9+ 3.

Denn wohl Keiner unter uns ift auf die tags
Tiche Srfalhrung fo unachtfom gewefenr, um nicht
den IWiderftand, die Mihe und Ueberwindung
bemerft gu Hhaben, welche ed3 Menfdhen und
Thiere Foftet, fid) vom VeFannten, es fey cine
Perfon, Ort oder Stelle, ju trennen. So mads
tig wirft die Gewohnbeit; fo mecdhanifch wers
den wir in alle dag, was um und hevift, vers
fetst, verfenft und eingefchoben!

§ 4.

Triftige Urfachen, Odringende Umfidnde,
und ungewdhnliche Krafte mifen e alfo feyn,
weldhe ung aus dev natilichen Stelle, in der

wir
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wir vingsumber Wargeln gefblagert haben, qua-
gubeben, und die Wurgeln 31 serveiffen, verz
mdgend find, Unfre VeFannte 3u verlaffen, un=
ter Frenrve su flichten, — ba doch der Menfch
wit allen andern Kreaturen in Anfehung der
Wildheit einen ‘chbnlid)f’eirézg,ug hat, die fich
anfangs, fo wie bey Thicren durd)y Sebene und
Sdyiidhternbeit dufert, und nur nach und nad,
nach vem Verhaltnif der Jeit, der Vefannts
fhaft, des gewonnenen Jutrauens, fich gany
oder theilveife verliehre , — died follten wir o)z
ne Bedenklicheit, ohue Jagen, gleichgiiltig 3u
thun im Stande feyn? — Frembde Menfchen,
fremoe Gefeie, Sitten, Gebrduche, Denfungss
art, Verfaffung, fremdes Croreidh, fremde Ge:
wdd)fe, fremde Cuft, frembves Waffer, frembe
IWitterung follten ung jur frepwilligen Nuswans
berung cinfaden? — Wir follten ung in Reiche
begeben, wo wir Feinen nattelichen und erworz
benen Anfpruch quf Unterftigung und Mitleiz

A 2 ben
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pen madyen Fonnen; wo man unjere Noth, unz
fer Flehn und Veyftand licblog und gradesu mit
ver Cutfchuldigung: man fey ein Auslinder:
biebemQ"inl)cimifct)cnrcd)tfertigcubgnungbﬁnfr,
oon fich weifi? — Nein, fo gar unbefonnen
und fidh felbft vergeffend handeln nur febr wenis
ge Menfen!

genn wir alfo wahrnehmen, daf nicht wes
nige; fondern viele, nicht hunderte, fonbern taus
fende in fremden Reidyen exuliven, {o miffen
traurige Urfachen fie von ihrem Naterlande,
Greunden und Befannten, verlohrne Ausfichten
nach lebendwierigen Unterhalt fir fich unbd die
Shrigen gewaltfam getvennt, und VWergweifz
tung mug fie fortgetrieben und begleitet haben,

§. 6.

Sreylich laufen, wenn jene traurigen Uiz

fachen den natilichen und fefteften LWall, die

Vaterlandslicbe, einmal durchldchert und durchs
bros
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Brocher: haben, viele aus unbefonnener Nachaly=
mung, gereigt vom Beyfpiel, getaufcht von der
phantaftijhen Vorfrellung, welche ihnen odie
Glictfeeligleit anderer Lander mit unwahren
Farben {childert, und verfithre duvch fabelhafre
und untreue Criahlungen, weg,

e 7.

Yuch drangt, wenn die Wanbderungsfudht
ein WolE erft etmmal befallen und fein Gift auch
den gefunden Gliedern mitgetheilt hat, der
Stol3, der unfern Werth immer 3u Hhoch in Yn=
fhlag bringt, und die Meinung, daf unfeve
Gaben oder Borzlige in der Heymath gleichgilz
tiger angefehn, oder gar uiberfehn werden, dag
man auf alled ftet@ um fich fehende weniger mer=
fe, und die haufig nachtheilige und anfidfige
Aufabhrung und verdrehte Anwendung biblifcher
Stellen auf allerley dieffeits dem Grabe aufftof=
fende Angelegenheiten der Menfchen, manchen
sum Lande hingus, So beFommt ein von fich

A 3 eingez
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eingenommener, oft mit nicht3 weniger alg Pro=
be haltenven Borziigen begabter Geck, durd die
gany anderé anguwendende Stelle der Schrift s
€in Propbet gilt nirgend weniger als in fei-
nem Yateelande: den Parvorismus, nimmt fein
gejchniirtes Bindel, und [Guft, um Glict 3u fus
dhen, und feinem vermeynten Werth Gultigkeit
3u verfchaffen, Abentheuern entgegen, ohne
su bedenfen, daf die BVeurtheilung feines Werths
und die Veftimmung deffelben nicht ihm, fon-
dern der Gefellfchafe su Fam, deven IMitglied er
war, Gefest, die Criahrung fey wabhr und vichs
tig, daf man immer gefehener Vorgige fo ge:
wohnt wirde, daff die BDewunderung in Gleich:
gultigeit , oder der menfihlichen BVerdnderlich=
feit 3u folge, gar in Ueberdrufi ausarte, fo be=
liebe man, der wechfelsfeitigen Geredhtigleit
wegen, fich felbf etwas naher, aufrichtiger und
unpartheyifcher zu unterfuchen und nah 3u
febn, ob unfere Borzlige vein und ungemifeht,

oder
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ober mit mancherley grofen und fleinen Gebres
chen gepaart find,  Eine pergleichen Priifung
und arithmetifche Gegencingnbverhaltung unferer
Mollfommenbeiten mit unfern Mangeln ift des
nen, weldye fich Fremden sur Schau audftellen
wollen, um fo nothwendiger und um fo mehe
su empfeblen, je gewiffer es iff, Daf der Frems=
de, weil wir ihm ein nened Objectt find, uns
weit neugieviger, forfdyender, fdharfer und vev=
weilender auf allen Seiten, Flachen und Iies
fen, durcdhfieht, anftarve und betaftet, Da wir
hingegen von denjenigen, in deren Schoofie wir
gebobren wurden , unter deven Augen wir, ol
ein Gemifch von Tauglichfeit und Untauglichs
feit, aufwuchfen, nicht fo durdhfucht und durdhz
1wiplt, fondern nur obenhin angefehen werden,
al wollten fie fagen: ,,0a8 Born su diefer Aeh~
reift auf unjerim Tenne gedrofchen, aof unfern
Sluven gefiet und unter unfever Pflege reif
worden 3 wit wiffen daber, was an ihe ift.«
A 4 g 8
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Nichts deffo weniger geben wir diefe Vorz
theile quf; und uneingedent fener Bedentlich:
Feiten und unbeFimmert wegen der Aufuabhme,
deren ung Frembe wirdigen werden, folgen
tir, aus allerley innerhalb: und aufierhalb unsg
liegenden Urfachen, dem Wanbderungstriebe,
und verlaffen unfer Vaterland, ohne uns unjerd
Unternehmens wegen, jur eignen Rechenfdyaft
3w iehen, obne ung allgemeiner und befon:
dever WerbindlichEeiten 3n evinnern, die dodh
wahrhaftig ein Seder dem Orte oder dem Lande
bat, wo man die Mibfecligheit, ihn bis jum
Mann auf ju gangeln, auf fich ju nehmen gii=
tig genung gewefen ift, Sft died nicht Undanf,
Treulofigleit, Albernbeit und Wahnwit 2 —
§. 9.

An folchem undanfbaren und unmdnnliz
then Betragen find voryliglich auch die hiufig
grundlofen Lobeserhebungen fchuld, weldhe man

andern
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andern Landern, in allen Hinfidten und ohue
alle Ausnahme, macht: wie oft hab” ich fie
mit auferftem Umvillen und tieffier BVerachtung
von partheyifchen, ffumypfen, jungen und alten
Thoren in einem Jirfel umviffender, romantis
fcher und trager Sunglinge hervorbringen, den
Ueberfluf andever Lander, ihre Freyheit, ihre
mandyerley Gelegenheiten, Geld und Wohl:
ftand gu erwerben, preifen Hdven, da doch fie,
die Dort gewefen waren, von dem geriihmten
und erdichteten Ueberfluff einen hungrigen, 3us
fammen gefchrumpelten Magen, einen unbe-
dectren Korper, und fiatt der Cffeften, die
Brodtfamlein des unterwegs evfochtnen Bettel:
brodts in ihren bodenlofen Tafchen mit fich 3u-
st brachten.

T e
Doch wird man aus dem was id jest
gefagt babe, meine Meinung nicht fo evflaven,
al8 wolite ich uberhaupt laugnen, daf ein Land

€A s oL
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por Dem andern Worglige im Gangen oder in
heilen Habe, Nein, ein Land dbertrift das
andere an WVoriigen, die bald vom glictlichen
Himmeldfivich, bald von der gefellfchaftlichen
Werfaffung Herfommen !

Ve IIs

Gben fo wenig fallt eé mir, 3u liugnen,
ein, daf ed unter den Yudgewanderten niche
3u allen Seiten einen oder cinige gegeben habe,
welche in fremden Landern durch Fleif, Ge:
fchictlichTeit und gefalliges Betragen mit IBobhle
ftaud und Reidhthimern gefegnet worden find,
Dies ift eben fo walr, al8 die Crfahrung durch
BVeyfpiel beftatigt iff, daf ausd einem gemeis
fien. Solbaten uweilen ein General wurde,

. 12.

Nltein, da wir ju unferm Unglict, unsd
su Detriigen, immer geneigt find, da unfere
Ginbiloung, von Cigenlicbe beftochen, und im:
mer unter die Jahl der Gluclichen fchmeichles

tifdh
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tifch, nicht gufammendhangend, nativfich und
{chrittweid, fondern abentheuerlich und fprungs
teié verfest, o fibren und LWunbder fHiber die
Krimmungen, Umvege und Anhdhen weg, welz
che den glictlichen und unglictlichen Abentheus
rer, diefen immer, jenen eine 3¢it lang, aufe
Dielten, ermideten, und big sur Ohnmacht evs
matteten, Cin unevflirbares Shngefabhr {dyleu.
dert den meiften Theil der Auswanderer, ehe
fie noch einen Schritt gethaw, auf den eben:
fien 2Beg, den auf allen Seiten die frdlichften
Sluren umgrengen, fo daf fie, der Cinbilbung
nady, dem fich vorgefteften 3iele, bis auf’s
Crgreifen nabe find,
§. 13
Dies aber iff der Sirenen Gefang; d4s
Surlicht, weldyes eudh in Sumpf und Moraft
Toctet, curen Fuf feffelt, euern Untergang fiche-
bar, und eurve Thovheit fublbar macht, Yuf
folche Avt werden dev Undanf und die Uns
treue
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treue geracht, welde ihr oft aus Verfiihrung,
oft aud Wergweiflung, Ofterer aus Lhfternbheit,
und Sehnfucht nach bequemern Tagen, — die
euch dody in Feiner Gegend, in feinem Theile
der MWelt, wenn ihr vorguglich gliclich feyd,
nicht eher erwarten, big ihr eine jahlenlofe
Menge triiber Tage durchlebt, und euch der:
felben durch gezeigte Geduld bey den mancher:
Tey UngemacplichEeiten windig gemacht habt, —
an euerm Baterlande begiengt, va ihr e {hno-
ve verlieft.
§ 0 14,

Glaubt nicht, daf ihr, wenn euch das
Sudyen befferer Tage einmal in Kopf und Vi
nen ftectt, an dem Orte und in dem Lanbde,
vas euch vortheilbafter ald euer Vaterland ge-
fchildert wurde, eure Befriedigung finden wers
vet,  Wielmehr werdet ihr, weil die gepriefes
nen Herrlichfeiten, welche durch Sufage euver
Ginbildung nodh grofer wurden, weit unter

eurer
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enrer Grmartung find, unfiat und fladhtig, von
¢iner Stadt jur andern, von einem Lande jum
andern, fort und Herum flachten, gleich der
Biene, welche auf ihrer Reife nach jufer Nah=
rung bald diefe, bald jene Blume fofter, und
pritfend herum flattert, big ihr Sudhen durch
Finden begliictt wird, Doch ift ihr Sudhen
und das eurige himmehveit verfchieden; fie
fucht etwas, deffen Dafeyn thr durd) den ein:
gepflangten Juftinft und durd) die gemadhte
Crfalyrung verfichert wird; anftatt daf ihr ein
Unding, Wohlleben obhue Mithe, Geld ohne
Waare, fuchf,

§. 15,

Goll aber eure Unternehmung eucdh) an:
ftandiger, Fliiger und mit dem gehoften Crfolg
nbereinftimmender feyn, fo fammlet Juvor viele
und unpartheyifdye Nacyrichten von dem Schid=
fal derer, aus' euerm Vaterlande Cntlaufuen,
ein; fibrt Buch und Redhnung iiber das Loos

ves
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ved glictlichen und unglicdlichen Husivandes
vers, Der glinflige Jug des erfien wird euch
nicht verborgen bleiben, er frecte, in weldhem
Reiche, in welchem Weletheile er wolle, Denn
ver Glidliche macht Auffebhn, wird bemerft,
Beredt, Dat Anbang und WirkfamFeit, Der
Ungluctliche hingegen fist in Glend eingefer:
tert, unfichtbar, ungenennt, verlaffen; einz
fam, todt, Nach diefen fehr unterfcheidenden
Kenngeichen sicht die Glictlichen von den Un-
glitlichen ab; und ihr werdet, erftaunt fber
ven Unterfehied und Reft, ver Auswanderungs:
neigung entfagen, uud vom Gedanfen befchamt,
eud) in euerm Waterlande nach Nabrungswes
gen umfeben, und fie, ohne die Ungemachlichz
Feiten Derumfiveifender Auéwanderer 310 ertras
gen, ficher finven, LWie felten ver nehmen wir,
oap ein Andégewanderter ein betrachtliches Glick
gemadyt Dabe, Weun’s hoch Fommt, heifr’s
pon ihm s ,,er hat fein diivftiges Ausformmen ;
und



1§
und oicfes finbet Seber durch feiner Hinbde
Arbeit im WVaterlande, ohue erft Seit und Les
Densfrafte durd) Reifen zu verfchwenden,

S 16,

Giele aber einigen obige Redynungsart 3
fcbwey, fo evgreift ein leichteres, eudh allen ges
laufiges Mittel, den Selbfitrug ju entdecken,
Haltet dag Schidfal der abenthenerlichen Yusds
wanderer gegen den Crfolg, weldhen diejeniz
gen haben, die olled, was fie auf und unter
ibrem SHersen haben, in ein YVindel paden,
und es der Lotterie, ovoll glaubigen Harrens,
anbeimftellen, Nehmt an, fic habe nach der
jeigen gleifnerifchen Werbefferung, um Weps
nunfe und VWerfland defio gewiffer ju Gberras
fihen, uud die Hand jum Cinfesen williger ju
madyen, einen Treffer gegen einen Fehler, fo
geht unter 3wepen fhon ciner handgreiflich
leer qud, der alg Mdrtyrer der Lotterie, ihr
und der Hoffuung ju Ehren, {fein abgefchabtes

und
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und durdplvchertes Kleid, weldhes er fitr den
Cinfas von eilf Thalern mit einem neuen von
innlandifhem Tuche ju feiner Gefundheit und
anftandigen Ausfehen hatte vertaufchen Founen,
forttragt, Doch ihm fonnen wir mit weiter
nichts ald unferm Bedauern dienen, von dem ey
aber Feine gange Hille beFommt,  Lieber werfen
wir unfern Blict auf die muntern Gefichter, auf
die Gewinner, deren Anzahl wir unter jwanz
sigtaufend auf gehntaufend fesen, Unter den
legtern begegnen wir einer grofen Menge Ge:
fichter, oie ihre Freude gar wepdeutig und
vathfelbaft ausdricen, Sie miiffen entwe=
der ftarfe Anbanger der fioifchen Sefte feyn,
ober die Urfache 3ur Jreude, der Gewinnft,
muff nicdht Trieb gnung Hhaben, um die Nius-
Feln behender in Bewegung ju fesen, Obhne
die wahre Urfache 3u wiffen, Defriedigen wir
ung, indem wir ihnen vor diesmal Gnigfoms
Feit und 3u Finftiger Siehung einen betvacheli=

chern
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dyern und wirffamern Jug herzlih wiinfhen,
Mehr noch liegt und an denen, weldhen man
€5 aud dem vornehmern Betragen, qus den
angeftellten Freudenmaalen, aug der beffern
Kleidertracht und aus der gefalligern Aufnalyz
me, deven fie jest von artigen Weibern und
uchtigen Jungfern gewindiget werden, anfee
hen fann, daf ibhr angelegtes Pfund anfehn:
lich gewuchert und ihre eilf Thaler fich viel:
faltig vermehre Daben. Nur Schade, vaf
thre Anzahl fo einfach ift, und etwan aus 3eh-
nen befieht. Dody es giebt aufer diefen jehn
tiberfchwenglic) Glidlichen noch fiebensig an:
dere, welche nad) dem Verhaltniff des Cinfases
etwasd betradtliches gewinnen; und auf diefe
folgen noch ein paar hundert, dic es fich, mitz
gefpielt und ihr Geld gewagt su haben, nidht
sum Borwurf gereichen laffen dinfen,  Frey:
lich hatten die tibrigen neun taufend beffer ges
than, wenn fie nicht mitgefpielt, fondern ihe

B Geld
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Geld lieBer n eme Handthierung Berwendet,
oder auf Pfand geliehen batten, So wagtenr
fie ihy Rapital nicht, und ihre gewiffen Ju:
tereffen betrugen meby al§ der gewonnene Ue:
berfchuf.  nders Fann o8 aber auch nicht feyn;
ed ware Snffitutdwidrig: denn die Lottevieh
sourden nicht ded individuellen Lokl der Cinta
feger, fondern ibred gefamten Gelves wegen
crrichtet,  SHievon beliche man die Anwendung
auf die BVortheile su madyen, welde Jeder etz
selne Yuswanderer von feinem Cinfae 3u ers
warten Hat,
S 17

Da nun dad Nuswandern cine fo mislice
und {chiindliche Unternehmung ift, weldhe vers
winftige und gefeste Perfonen auf allerley Be-
denflichFeiten leiten muf, fo duferten wir fchon
pben die Dange Ahndung, daf ein folcher ver:
sweifelter Cutfchluf von vorhandenen, fiir Cand
und Ginwolner traurigen Urfadyen gewivlt werz

e
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ben fage.  Cinige Biefer Urfachen fcheinen
mir voribergehend; andere fortdanernd jeyn
su fhnnen,

e IR

Bon der erflen Art fcheinen mir Fuigs
und lauawierige Lriege, Wliswachs eines
boer ehrerer Sabhre, die daher entftehende
Theuruug, und tumultasrifhe Yoerbunger
au fevn,

9. 19.

{eber die {chaudernden MWirFungen, roels
the der Krieg, wenn er auch nur ey Jahre
dauert, auf dasg Elend eines Landes niberhaupt
und auf die Yuswanderungen indbefondere hat,
will ich midh nicht weitlauftig hevaus laffen; da
Guropa, ob gwar der wegen SittlichFeit und Aufs
flariing am meiften befchriene Theil der Crdfus
gel, fein eignes TWohl viel 3u toenig behersigt,
al3 dafi es ung an feinen abjcheulichen Crfalhrunz
gen Mangel follte Leiden laffen, und da aud

B a ¢in
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ein wollmeinender und fcharffichtiger Mann
die, nach) dem Werhaltniff der Jabhre fteigens
ven Summen des menfchlichen Clends, weldyes
burch Krieg veranlafit wird, allen in der poliz
tifchen  Rechenfunit Ungetibren vorgevechuet
bat, *)

§. 2o,

Grlaubt aber fey es mir ju jeigen, Dof
wir den Folgen des Midwachies, welchen wiv
su Befchonigung unfever Unbejonnenbeit, un=
ferer Gewinnfudyt, und blog auf unfer Jndiz
viduum {fich einfchranfenver Sorge, gdttliche
Steafe nennen, vorbeugen und ihre Harte fo
mildern Fdunten, daf audh der Yermfte fie nicht
fonberlich fublte. Denn erfilich iff die Witterung
nur gufierft felten fo durchgangig unglinfiig,
vaf fie jedem Boden, jeder Crdart ihr Tras

gungsé
*) G. des Heren Regierungraths Schlettweing Archiv

fiie den Menfchen und Biivger, &, 367 unb fols
gende.
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gungsoermbgen, und feder Fruchtart ihr Be-
fleibungsoermdgen nehmen follte. Wenn alfo
alle Flecen, odie Grinde und die Hobhen, —
Yeide- und Futterland gudgenotmmen — ge=
hovig Deavbeitet, gepflegt, und mit allevley
Sruchtarten befireut und bepflanzt werden, fo
tragen die einen fiir bie andern mit, und der
diesjahrige Mangel der einen Fruchtart wird
vurdh eine reichliche Grndte der andern erfet,
Allein gefesst auch, weytens, die Crde naih=

nre 3uweilen eine fiiefmutterliche Laune gegen
ihre Kinder an, fo fiehen dodh diejenigen Jahs
ve, welche unfruchtbar genennt 3u werden vers
dienen, mit den wirflich frudytbaven in gar feiz
nem Werbhaltnif. FWenn daher, von dem erz
Daltenen Ueberfchuff vor allen Dingen Ddie in
jedem Amte ju ervichtenden Magazine angez
fillt wirden, in weldhe jeder Landbefiser nad)
dem WVerhaltnif feiner gewonnenen Feldfriichz
te und feiner Hufen, ein gleich nad) der Cindte
D 3 aus




22

aud bew cingegebnen Lijten feineg Kornbaus
su Deflimmendesd Quantum entweder frepwils
lig — welches um fo [Oblicher und verdienfilis
Ticher ware — oder auch ausg gefefslichem Jwang
far cinen, jabulich feftzufesenden Preid, liefers
te; fo qewdnne der Staat, und jedes eingelne
Gliecd. Solhe Anftalten, weldhe wirklich va=
terlich und weife genennt ju werden verdienen,
und deven Folgen weit {eegenspoller, als die
eined mit firdmenden Bilirgerblute erfochiencn
Siegs fur eine Volferfhaft find, machen dew
Regenten des Namens eines Landesvaters,
und der lauten und fiillen Werehrung feiner
Kinder und Unterthanen wirdig. Wuf foldpe
Art fhbhren feine Mitverwefer den Namen von
Rathen mit Recht, Die Vetrachtung, daf fie
purch ihre gethane Vor{chlage und genorme:
snen weifen Maafregeln dem Lande Menfden,
pen Familien Bater erhalten und den Kindern
rodt gufgehoben haben; das dantbave Lob,

weldhes
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weldes ihnen der Vater, und durch fein Beya
foiel Delehrt, dag Kind von Familie ju Jomis
lie, von Dorf zu Dorf, von Stadt ju Stadt
su jauchzen, bevedhtigen fie 3u einem edlen
@toly auf eine That, fiir welche Der ehriviirs
bigfte Orden nidht hinlangliche Belohnung ift,
Goldhe angefille Magasine aber haben nidhe
wur den alle Vetrachtungen uberfieigenden Vors
theil, ein Land der Gefabr 3u entreiffen, daff
feine Gimvohuer durch Hunger jur Verjiweis
felung gebradpt, das Redpt des Cigentbums
ontafien, und gegen die Kraft der Gefefe
fihllos werden; fondern eine wichtige ugale
oer Bortheile ift audh noch diefer, daf der Landa
woann fir neues SKorn altes gelegnes und juy
usfaat ungleich dienlicheres jabrlich eintaus
fchen fann,  IBo aber jeder Ddie fchavliche
SKreyheit hat, feinen vermeinten ubrigen Scdefz
fel bdem erfien Deffen SKornjuden suzufubren,
va verliehren die Saaten und dev Unterhalt,

B4
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Da nut dergenige wirklich ein unFluger Hauss
halter genennt ju werden verdient, weldyer eine
unentbehrliche Gacdhe mit Grofdyengewinnft
verfauft, und fie nacdhher mit Thalerverluft
wieder zu faufen gendthigt wird, diefe Foms
mende Nothwendigleit aber noch uberdies gar
wohl vorher u fehen im Stande ware; fo
fcheint miv diefe Materie einer patviotifchen Bes
herzigung nicht umoiiedig 3u jeyn,

o 25,

Anlaf 3u Auswanderungen geben, meis
ner Meinung 3u folge, auch die hin und vie:
ver ublichen tumultuarifhen Werbungen, wor=
unter id) dag unvermuthete IWegfangen verfez
be, weldhes ju Fricdensseiten von Unteroffis
cierd oder Gemeinen, auf Julaffung oder Be:
febl ibrer Obern, 3u ndthiger Kompletivung
der Kompagnien an foldyen Leuten durd) Lift
oder Gewalt gusgelibt wird, weldhe einen dem

Chef
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Glhef ded Regimentsd obder der Kompagnie ge-
faltigen Wuchs haben, ohne Ricficht auf ihe
gewahlites Gewerbe und ihre fonftige Vraud-
barfeit, 3u nebhmen, Diefe At zu werben
macht die Einwolhner ffuBigs fie vergeffen das
durch die PAidht, Fraft weldyer ihnen die Ver-
theidigung ihres Vaterlandes obliegt; die darz
aus flieffende Jolge, daf eigentlich jedes mann:
liche Mitglied des Staats ein Soldat iff, wird
uberfehen ; fie glauben in diefemn Verfahren Par=
theylichFeit su Demerfen; indem der fleinere,
oft aus Unluft ju ivgend einer gefellfchaftlichen
Handthierung wirkliche Taugenichtd, wegen
feines unbeliebten Wudhfes verfchont bleibt, und
ver beffer gewachfene, fleifige und brauchbare
weggeraft wird. Allein da durdy grofe Kdrper
blos eine faft durchgangig herrfchende Lieblings-
neigung der Chefs, nidht aber die urfpringliz
dhe Abficht des Soldbatenftandes Defriediget
wird, warum fehen wir einer folden Neigung
D3 noch
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no Idnger nach, ourdh deven Befriedigung
blos das Auge gefhmeichelt wird ? Warum fives
Ben wir {o geflifientlich die wenigen Grofen aus
cinem Bolfe ausjufuchen, und ihre Anzahl das
durch, daff wir fie cinem meiftentheils chelos
fofen Stande widmen, nod) ju vermindern,
ta e8 und viele Mihe und oft anfehnlichen
Nufwand Foftet, um von ihnen nur ein Regiz
ment sufammen 3u Dbringen, und da fie unfeve
jefiige Art Krieg gu fibhren, vdllig entbebhrlich
su madjen fcheint? Voraus gefeit, man ents
fagte diefer Neigung purcdhgangig, fo wag’ ich
es 3u glanben, vaf cin RNegiment gefunder,
proportionirt gewachfener, ftammbafterob srwar
008 fesige Maaf nidht vdllig Haltender Purs
fhe mit ihren jesigen Gewebren in Schladyten
und BVelagerungen eben fo grofe Thaten u
serrichten vermdgend feyn werden, alg ein Re:
giment Seute von der heutigen Riefengeftalt;
und auf Marfchen und bey anhaltenden Straps

posen
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pasen werden fie jene vielleicht gar an Yuss
bauer nbertreffen; eben weil fie gedrtingener
und gefpannter fiud,  IWenn nun alfo dew
fdhlante Wuchs yur Hauptfache nidhts, wohl
aber dag Wermdgen LWaffen ju tragen, die
SabigFeit fie gefchictt und anbaltend ju regiez
ren, und 9a8 Dafeyn Forperficher Quellen ju
Aushaltung evmatiender Mdifche, alled bey
tragen, fo foliten Sdyulmeifier und Piarvey
auf Dbrfern und in Stdadten das Gebot und
vie Borfhrift der Natur und ded Regenten,
00f jeder Soldat ift, den die Natnr, es ju
feyn, mit Gaben ausdgeriiftet Hat, ihren uners
wachfenen Knaben von der evfien Jeit des Uns
tervichtd an, befannt macdpen: fo wirden Gl:
tern, mit der @ewifbeit diefer Wabrbeit ver:
traut, nicht das drohende vermeinte Ungliick
Des auffchieffenden Knabens heimlich beyveinen,
und wider den unpartheyifchen Willen der Na-

we

tur murven; noh die Knaben, jum Shugling

erwada
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ermachien, fich sitternd mefjen laffen. Dodh
mifite thnen auf der audern Seite nicht unan=
geseigt Dbleiben, daf fein ungefitteter, trager,
noch ungefhidter der Chre fahig fey, feine
webrlofen Landslente, unvermdgende Alte und
Kinvder, fein und feiner Mitbiirger Cigenthum,
Gefese und Freybeit gegen Angreifer gu be:
fchiigen; vaff mon fich, um folche rubhmoolle
Dienfte 3u leifien, vorher befireben miiffe, ein
gehorfomer, gefchictter, fleifiger, fury, guter
PBiirger zu werden, daf man erft, fich Cigen=
thum zu evtverben, gelernt haben miiffe, ebe
man ju Wertheidigung defjelben Muth und
Gifer befomme, *) ©o 3u Werfe gegangen

hat

*) Unm. Eben noch su vechter eit, da meine Abz
bandlung fchon untee der Cenfur twar, befom:
me ich durch die glicklichte Lerbindung mit
einem Hevrn, deven mich die BVotfehung feit eini
ger Reit gewiirdipt hat, Rachricht von eine Kans
seleede, deren Gemeinnisigbeit und Jwedmdfips
Feit au preifen ih mich aus Ehefurdt gegen ihs

ven
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hat der patriotifche Chef immer noch freye

Hand, fich diejenigen unter thnen auszulefen,

welche,

ven fdhon gepriefenen Bevfaffer enthalte. Su bes
Elagen aber Eann ich nicht unterlaffen, daf Scbrifs
ten folchen Jnbalts nicht allgemeiner ausgeftreut,
und in den Buchldden eines fo anfebnlichen Pus
blitums wie dasjenige in welchem ich fchreibe,
iff, niht angetroffen werden. Gewif {ch wiirde
des Wergniigens, fie su lefen, baben entbehren
miffen, bdtte ich fic nicht duech die dienfifevtige
Bevmittelung obigen Herens erbalten, Die etz
fien Gtaatsbedienten, Minifier und Generale
mogen ffatt meiner, nadhdem diefelben fie gelefen
Baben weeden, den Ausfpruch thun; ob fie nicht
ihred Jnbaltd und WVortrags megen verdiene, fes
dem Geifflichen mit dem BVefehle sugefchickt su
wetden, daf er fie feiner Gemeinde dffentlich vorz
lefe. Sie hat den Hrn. B. Bottlieb Mierkel, in
Chemnir, sum Berfaffer, und i eben dafelbf
bey Johann Chriffoph Stdfel, auf 30 Seiten,
grof Oftav, vom Jabr 1781, unter dem Titel:
Ueber die VerbindlichFeit des Llinterthans
sum Dienfte fur fein Vatecland; 3u haben.

.
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fwelthe, 0b swayr gefund, einen natarlidhen Hang
su Tragheit und Unordnung blicten laffen, und
fie feiner nahernn Auffichr und Ordnung 3u un:
terwerfen.  Auf foldhe Weife wird Fureht und
Unficherheit unter den enwerbenden Standen
perfchwindett, und diejenigenr, welhe fich cinesd
tauglichen Tudyfes Dewuift find, werden, wenu
fie auch das Lood trafe, ihre Veftiimmung, dent
Baterlande uninittelbar .@iana'tc su leiften, feg=
et und nicht die Fluht vor ihrem Vaterlana
be als das cingige Rertungdmittel anfehen, wel:
dyes f{c feft entweder aud cignem Cutfchluf
ober durch Juredung anvever crgrcifcu, Durch
folche Veranftaltungen wird dasLand deth Uebel
nicdyt weiter ausgefesst feyn, uaJéhmn ihre IBarz
ter, Kinfte und Handwerfer ihre Pileger, die
emee thre Streiter, und ver Staat feine Cinz
woliner verliehre, und die unvichtigen Begriffe,
die fich in Guropa feit Cinfihrung der frelens
ben SNilig, bejonderd in manchen Reichen oder
eingels
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eingelnen Provinyeén, efngefdhlichest su Haben
fcheinen, werben vidytiger und verbeffert werdert,
Geit ver Scit nemlich, da ju VWertheidiguig
Der Qanber und 3u .7an‘r:{‘,-1b1mg i::z:‘yii{[)cr Rus
Pe ein befonderer Stand feftgefest und dasd
Kriegswefen cin befouder Metier worden iff,
fiebt fich feber eingelne Unterthan nicht melhy
alg einen nathirlichen Vefdhiiser feines Vaters
tandeé an.  Daber fheint e vathHlich und noth:
wendig u feyn, daf die Vorfiellung diefer Sa=
he auf det vortheilhaften Seite den Kirchens=
und Schullehrern empfohlen und anbefohlen
wiirde.  Wir vertheidigen, ohne Jwang, unz
fere Perfon und Cigenthum, aus einem IJriebe,
den fedes Thier der Natur verdanft; und fef:
ner, alg vie lacherlichfte und feighersigfte Mem=
me, wirde bie Unterlafusg feiner BVertheidis
gung, durd) die Cntfchuldigung: er fep Fein
Soloat: gu rechtfertigen glauben, * Nun ifF
aber der Staat vas Cigenthum, ju deffen Bee

fd) N4
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fdhigung die Natur und wiv ung felbf durch
Merabredung gefellfhaftlicher Jufammentretunz
gen verbunden, unaufldslich verbunden haben.
MWer alfo anderd, ald wir, wird, wenn eine
fremde Macht unfer Cand, Frevheit und Ber:
faffung und uné in Gefabr, dicfe Kleinode juvers
liehren, fest, unfer Verfechrer und Bruftwehr
fepn? — Der pon einigen geauferte Gevante:
,,e8 fey fiir die meiffen Unterthanen etreas fehr
gleichgtiltiged, von wem fie beherrfcht wiirden ;
fie blicben doch immer Sklaven:© ift untiberz
vacht, und die Geburt eines migoergniigten,
und unrubigen Kopfes, JFeve in einen Staat
sufammen getretene @efellfchaft hat fich aus
eigner Macht und Willkuhr Regeln entworfen,
nady venen fie den gefellfthaftlichen Swed, vas
gemeinfchaftliche Wohl, su erveichen gedenft;
and fich zu Bollfivectung diefer Regeln einige
Perfonen oder cine eingige, die fie Regenten
nennt, gewdhlt, So bald nun auf vas Nedt,
nber
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uber ecine folche Sefellfchafe zu hevvfdhen, von
einem andern Unfpruch gemacdht, und durd Ge:
walt der Waffen ausgefubre wird, fo ift der
feindliche Ueberwinder an jené Regeln nidht ges
bunden; tweil ihre Unterwirfigheit nicht aus
Wergleich, fondern ausd Srvang herFomme. Und
auf diefe Art Eonnen iwir ausd frepen Menfchen
gebunbené Sklaven ivérden, wovoit wir Vey:
fpiele in der Landgiaffdyaft Clfaf finben, feit:
dem es von Teutfchland geriffen und untet franz
sofifche Bothmagigkeit gerathen ift, s giebt
aber aufer obangefubrier allgemeineir Urfache,
noch verfchiedene befondere, weldhe unter Ge:
werfernt und Landpurithen Unlufi jum Soldaz
tenftanbe éiregetr; und beyde Klaffen juin Lan:
de hinausdtréibens Diefe werdeén diefenigen leicht
finden, welche auf fich und andere At ju ha-
Den gewobhnt {ind. Doch diefe Betradhtungen
fortgufesen, ift das UBerk jessiger Heerflihrer,
und dever, die ihren Abgang in Jufunft wiivz

¢ oig
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vig erfefsen wollen,  Miv war ed nur um ufs
fuchung ber voribergehenden Urfachen ju den
Audwaenderungen ju thun, um jeht ju den forts
mwahrenden iiber ju gehn,

0s 22,
Unter diefe vechne ich

Die durd) Krieg verheerten, wegen MWegs
nahrme der Menfdyen und des Wiehs ungepflegs
ten Landereyen und die Cinafderungen der
Wohnungen in Ddrfern und Stadten;

Den Yeefal innlandifcher Sabrifen mid

deren Vernadhlafigung, wenn wir, {iatt hnen
yoieder aufjubelfen, um fie unbeFammert, den
Abgang ihrer Producte durch fremde Manufals
furen erfefien;

Herbeyruf und Anwendung feemoer Pexfos
nen, welded der Fall befonders alédenn iff,
wenn wir Yuslandern ausd den bewegenden Urs
fadben der Gunft, die Yufficht und Pflege der
wichtigfien Sweige der Staatdverwaltung ana

hovs
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pertratenn, und fie gu leitenden und gebietens
den Miniftern machen,  Soldhe Perfonen Fenz

nien dag Land, Ddeffen nattelichen Crtrag/ und
pie Krdfte der Cimvohuer nebft der VWerfaffung
nicht, Sie bintet fein gemeinfchaftliches Juz
teveffe, yoie den einheimijchen Minifter, wegen
cigenem Land und Leuten oder Anverwandten,
an bad Gange; fie fublen alfo dad Leiden, welz
ches tiber den Staatsideper ergeht, in feinem
ihrer Glicder; fie fabren mit, fo lange fid) das
Stantérad bewegt; fteigen ab, wenn es ftocft,
und gehu it eigner Gelegenbheit.  HHhE naz
tinlich; Miethlinge find nicht andevsd, Allein,
um Das Aokl der Nation von diefer Seite ficher
su fiellen, und es doch auf der andern durch
pdllige Ausfhliefung der Fremven Feinen droz
heuden Nachtheilen frldh oder fpat ausdsufesen,
fdheinen Manner erfordert ju werden, derén
Geift eine Menge Uinftande ugleich su tberfes
hen und 3u umfpannen vermdgend ifi; und

€ 2 peren




beren Wille von der reinffen Vaterlandsliebe
und dem guggebreitefien LWohlhwollen gegen das
ganze Menfihengefchlecht in Bewegung gefesit
witd,  Denn durd) unbedingte BVor{chlage u
Grundgefeen, welde dem Fremben das us
glcich elende und belebende Ding, die Hofuung
auch auf frembdeit Boden bekleiben ju fonnen, abs
fchneideti, tmachen wir ung einer in Bewegung
gefetsten Leibenfchaft, ded Menfchenhaffes, un=
louterer Abfichten, und guch) vesd Undanis
verdachtig, Unsg der JudringlichFeit der Yuéz
Tander zu Ffleinen und grofien Yemtern ju ers
mwehreri, {cheint es feined gefchriebenen Gefetsed
3t bediifen,  Seine Landsleute Frembden vors
sngiehn iff in der Natur, in der natirlichen Neiz
gung und imi Willen des Regenten gegrimdet,
Denn fein Herg wird doch denen mehr entgegen
wallen, die er pon Kindheit auf gefehn, deven
ungefinfielte Freude fiber fein Dafeyn er bey
bielen Gelegenheiten ohne Jweydeutigleit be=

merfe
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merlt hat, mit denen ex einerley Sprache fpridyt,
die, von eignem Sntereffe getrieben, dag LWoh!
ves Staats und fein eigned befdrdern miiffen;
Fury die durd) unaufldsliche Dande ju ewigen
Seiten mit ihm vereiniget find. So wie aber
ein Menfd) oon Natur Fliger al der andere iff,
einer durdh einen ihym eignen Schuf, ober durch die
ihm von anderen geveichten gefunden Nahrungs:
mittel deé Geiftes friiher ald der andeve der Un=
wiffenbeit entwddyft, eben fo fiberwadft auch
eine Nation die andere; und die leftere muf,
wofern fie nicht immer an Banfen und Stiih=
len hingittern will, fich von der erfien die Stel-
lung weifen laffen, welche ein mannlich) suvers
fihtlicher Schritt erbeifcht., Wenn nun aber
eine Nation, jest oder Finftig eines folchen BVor=
gdngers inirgend einer Staatdangelegenbeit be=
udthiget ware, vorher aber durch ein Grundge:
fefs aller fremden Amveifung entfaget Hatte, {o
wirde entweder das Wolhl des Stants, oder

¢ 3 008
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bas Anfehen der Gefesgebung leiden, Denn
entweder mifte der Staat einer Vollfomntens
beit entbebren, weldes ihm nadtheilig ware ;
ober Fremde herbeyruffen, weldhes die Kraft
ves Gefeites fhwadben, und ven Gefepgeber
einer Uebereilung und KuryfichtigFeit befchulbiz
gen biefe. Gefetse aber miiffen ifre Untriigs
lichkeit durch mebr alg ein Menfhenalter De-
haupten, und der Cutwerfer derfelben muf aus
den jegigen Umftanden ihre wayrfdheinliche An-
wendlichFeit auf wenigftens ein Salhrhundert vors
ausfehen Fonnen, damit der Unterthan nicht den
tejpeftwidrigen Gedanfen hege, als fey die Ge=
bung und Aufhebung der Gefese ein MWerF der
WillEabr,
§. 23.

Unter das Vevgeichnif ver Urfachen der Ver:
armungen und der mit ihnen verbundenen Yuge
fanderungen gehdrt ferner

 Pie Wielbeit der Seyertage, welche durch
Die
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bie bftere Unterbrechung ded Fleifes, UnlufE
sur Arbeit, Hang 3u Crgdplichleiten, Wohlles
ben, Werfchwendung, Schulden, Schwache
ved Gemnths und des Kbrpers, und verhalts
nifmdfige Abnahme ves Woblftands in alfen
gefelifchaftlichen Jweigen veranlafjen. Nicht
sufrieden, daf der fommende Feyertag die meiz
ften der crwerbenden ©tdnde mifig 3u gehn
und mebr juverthun ihrer Meinung nach gleich=
fam Deredytigt, bringt fchon der Gedanfe etwas
nacdhlaffendes in ihren Gefchaften heroor; ers
fchlaft ven Gifer, ber fie des Altags belebt s
und verdrofien gur Arbeit evlauben fie fich, vevs
felben ihre Hande friiber gu entsichen, und be=
fhonigen ihre amwandelnte Tragheit mit ver
Gutfhuldigung des heiligen Ubends.  Cben
diefelbe Werdrofenbeit [3hmt ihre Glicder den
%ag nadh vem Fevertage, Kury man wird es
Yeine Hyperbole nennen fdunen, wenn id) glaus
be und fage, daf edem Fevertage Mifiggang
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vorgeht und nachfelgt, und daf ein Severtag
unter manchen Familien und in manchen Werk:
ftatten drey mifige Tage, und bey den meiften
awey in feiner Gefellfhaft babe, ) Da nun
eifrige undredlidye Kirchenlehrer den Misbrauh,
welcher mit heiligen Tagen befondersd in Teutfchs
land getrieben wird, fennen und Heimlich be-
weinen, fo wird ibnen, hoffe i), mein Wunfdh,
die 3abl derfelben in den Provingen, wo er noch
nidt in Crfitllung gegangen ift, ju vermindern,
nicht misfallen; damit, wenn durch fie Feine
himmlifche Abficht, die nahere BVefanntfchaft

mit

¥) 9an halte den Vermdgenssuftand der Hnterthanen
bes fandes, mwo viele Fenectage den Mabrungsbes
trieb bemmen, gegen den Juffand berer, o bdie
mebrern Wereltage das Gegentheil befdrdern, fo
witd man bey lestern mehr SGobIffand und mwes
niger Ueppipfrit als bey den erffern finden, Denn
der Befchdftiate hat weder Reit auf Ausfchmweifuna
gen su Denfenn, nodh fie su vollbringen,

DItR
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it hohern Pflichten, evreicht wird, doch Feine
beilfame irdifche, die Cnwerbung jeitlichen
ohlftandes, welde mit den Gefinnungen der
Religion fo gut nbercinftimmt, verabfaumet
werde,

SWeiter Dhaben an den Yuswanderungen
Fheil

Die beguensten Einfichten , enges YOobl-
wollen gegen die Menfehheit im allgemennen und
perfonliche ADbfichten der Finangiers, *) iwelz

Cs e

*) Da man jest, wenn die Frage wegen einer neten
Auflage gethan wivd, immer jucrft auf den Ti-
tel finnt, fo folite man faft su Denfen verleitet
werdenr, daf e dem Einwobner leichter fey, Yufz
lagen 3u erfchwingen, al8 dem Finangier, Titel
3u erfinden. Gollite man nicht vor allen Dingen
folgende Sragen aufetfen und fieeinficdhtsvoll und
aemwiffenbaft beantworten? Auf wen, und aufmwas
fann eine Auflage gelegt werden, und wie boch
darf fie fepn, um nicht dag Lermdgen durch die
Forberung 3u uberfesen ?

2.
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die die Tilgung dey unter einigen NRegierun:
gen gehauften Staats{chulden in etlichen Salh=
ven einer Regicrung vom obnehin entbidsten
und an Criwerbsmitteln mangelnden Unterthan,
lieblog und gewaltfam Heraud treiben, oder die
erledigten Kaffen des Jegenten auf einmal voll=
vfropfen wollen, um fidh felbft theils das Uns
fehen eines evfindevifchen und weitfelenden
Mannsd nebft der Juneigung bed Reqenten, und
theild den Ruf, unmdgliche Dinge mbglich ges
madyt jubhaben, ju erzwingen. Da der Regent
und feine Rathe nur Ju oft, fo gut ald Privat=
yerfonen, der Ball find, mit weldyem die Lei:
venfchaften fpielen, fo unternelime idy ed nicht
su entfdheiden, ob die angefillten SchasFama
fern dDag wabre und untrdgliche IMittel find,
ywodureh dag TWohl ded Staatd bey allen Cri=
eigniffen wivklich befordert wird.  Jm Privatles
ben wenigfiend beugt der Mangel des Geldes
mandyer unweifen Thot und nadtheiligen Thor=
heit
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beit glictlich vor, Seine FfBirfungcﬁ in dffentz
lichen Ungelegenheiten 3u  unterfuchen, fey
fharffinnigern und erfabrnern Mannern, als
ich 3u feyn mich fiihle, uberlafien;

Hemmung des yorigen Wertehrs mit den
nddhffen Nachbarn, gus Groll oder Midgun{t, und
Die daber entftehende tiberlafiige Syerrung ded
Durdhsugs 3u andern,  Nothwendigleit und
Billigleit preifen den Handel wmit den Nach:
Darn any und den Handelverfehr mif feinen
Nachbarn abbrechen, oder fie wm denfelben mit
audern Wolfern durch unerfdhwingliche Auflaz
gen auf cinmal oder nach grade zu bringen,
Deifit fich feiner eigenen Wortheile Devauben,
Denn durch Crhdhung der Tranfitofoften fallt
die Maut: Joll- und Accideinnahme , die vou
frembden gehoben wird.  Man laffe fidh) von
vem Gedanfen, etwa feinen 98aaven Kunbden
vadburch ju verfchaffen, nidht Dintevgehn; ev
ift fiher traglich, Deun auferdem, daf der

Koufz
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Kaufmann wegen der PiankelichFeit, dle feiue
Gefdhdafte exbeifdhen, von gar beharrlichem We-
fen ift, und von denen, deven Suverlafigfeit,
Treue und NedlichFeit ev einmal durdy vicljahz
rige Proben bewahrt gefunden bat, nicht ohne
die erheblichften gewaltfamften Urfachen fich
trennen laft, witd er fich aewif am allenwe:
nigfien mit dem einlaffen, der aus Neid, aus
Gierigleit, alies felbff zu verfchlucten, oder
aus bdsartiger Gemithdneigung, feinen Nad)z
barn hamifcher MWeife eins u verfelen, Sdhuld
an der Trennung war.  Diefe Urfachen ju er:
rathen, hat der Kaufmann Sdharffinng, und,
fih durdy Locfpeifen nicht fangen 3u lafien,
flugen Mistrauens und Falter Ueberlegung gez=
nung, '
§. 24.

Gudlich werden die Yuswanderungen gar be-
fonbders befdrbert dnvch die Bablenlotterien, die
europdifche aligemeine Suftfeuche, Sreplich find

e
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fte ein frepwilliger Tribut, Haben aber die graf:
lichfien Folgen fir Cand und Unterthan, Sn
ihnen fest Cinpeimifcher und Fremder Tren und

Glauben, Bernunft und Religion, *) Fleif und

Cmiigteit, guten Leumund und Vaterland ju,
Nach.

*) Mit Ectel und Mitleid hiet man in Gegenden, wo
biefe Gpiele 10lich find, die fchaalen UnterBaltuns
gen an, deren JInbalt gehabte Trdume, und Ahns
dungen find, weldye auf das GLlick in der bevor(fes
benben Ziehung reifen, Andere, die eines folchen
Wints, weldhen nue die benebelte Einbildung
mwahrsunchmen fdbig iff, noch nicht gewivdige
wyeden find, nebmen ihre Suflucht su den um'm,
nigffen auberz und Wabefagertinfen. Sn die
Gtuben, wo die Einfdge angenommen wetden,
tritt ein Theil der Einfeser mit fanatifiher At
bacht in dev Mine erein, melhe unter berweglia
den Seufsern ihre hofntingsvollen Sumern nebf
bem Gelde hinveihen.  Gleich hinter her Fomm
ein altes sittevndes Sitterchen, und vertvaut mit
gebogenem Sinie und dem anbdachtdvollen Nusruf:
nill Jefu Namen, amen ! ipre evbettelten zwen
Grofthen dem Glicksrade,  IWenn eingefest iff, fo
opfeet Frau und Mann, jebes auf feine eigene
ABetfes
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Nachdem fie ihr eignes, ihrer Mitbirger Vers
mdgen, und oft ved Stants Cigenthum ver:
fpielt Daben, fo werden fie mit leerer Hand,
verlegtem Gewiffen, und gebrandmarfter Chre
ber Hals and Kopf, obme fich nach Familie,
Anverwandien und Freunden umfehn 3u dtivfen,
aud dem Lande 3u gehn gendthiget, wofern fie
noch demt Schimpf, als cingefhmiedete Sklaz
ven por den Augen ihrer Familie und Befann:z
ten hevtn getvieben gu werden, juvor Fommen
wollen,

O 25,

Dank fey es daher den {achfifchen und hans
ndverifden Regierungen, daf fie dergleichen
gusfaugenden landoerderblichen Projeften ihe
Gehor verfagt haben. Durd) fie wird der Gelds
umlauf vdllig gehermmt; fie machen die Men:

fchen
LWeife, bev Hoffaung eines glicklichen Sugs des

folgenben Taged den armfeeligen Reff,
SIB&
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fhen filsig, undienfifertia und gegen Hilflofe
verhartet: Denn die anftandigfien und oft
pflichtmapigfien Audgaben werben erfpart und
eingefchranit, um das Geld in den Glidstaften
au tragen, Y iff aber der Geldumlouf die
Tricbfeder bes Staats, durch deren Crichlaffung
alle Hande, Gewerbe und Handthicrungen ges
lahme werden, ober gar ihr Seyn verlichren,
Die beffen Arbeiter und Kovfe fhleichen ausges
hungert und abgegramt Herum , bis fie entiwes
ver das Clend aufreibt, oder fie ifre leste Kraft
gufanimen raffen, um ein befferes Loos in frems
den Landern 3u treffen,

§e 26,

Geld erwirbt Geld, — war ed aud) frems
ved, 0. b. erborgtes — weun ed in die vechten
HandeFommt; in dievechten Hande aber Fomme
e§, wenn fein Umlauf allgewmein ifi, und nicht
gefperrt wird,

§. 27,
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e 27,

Obbertifrte Staatggebrechen alfo, und die
betriibte Crfabhrung, daff in ihren gederfeirigen
Aufenthaltdplasen, von der NRefiden; an bis
auf den geringfien Flecten alle Gefchaftigieit
geldbmt ifE, die natlnlidhen Sdhleufen vers
fehldmme und die freygebigen Quellen vertrod:
net find, welche fich ehedem in die quferfien
Winkel der Flur unpartheyifch ergoffen und jea
den lechzenden Theil beneten; diefe jujammen
treiben den Tagldhner, den Bauer, Handiver:
fer, Kinftler, Tabrifanten, und fogar den Ge=
Tehrten wider Willen aus dem Vaterlande weg

§= o8

@3 Founten einigé glauben, daff das Weg:
[aufen brode: und nalrungslofer Menfchen einen
servfitteten Staate fo gar ju fratten fommen
miiffe; indem folchergeftalt jwifchen der VolFss
menge tnd den Nahrungsmegen ein Verhaltuif
entftiinde; allein, weit gefehlt, Und ob es gleich

wohlz
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wohlgeFleivete Leute giebt, welde in Gefell=
fdhaften juweilen o etwas abhnliches fpefulatio
Dehaupten wollen, fo widerfpricht ihnen doch
die Crfahrung, weldhe andere von der und fenen
Stadt anfuhren, Wabhr ift ed, daf der jefst
bemittelte und reiche durch das Weglaufen jener
nach dem Verhaltnif ihrer Angahl felbff armer,
der Reiche jum Vemittelten, und der BVemittel=
te sum Yrmen, der Staat aber felbft immer
ohnmdchtiger und minber wird, weil weniger
gebaut, weniger handthiert wird und weniger
Belo im Umlauf ift.

g 20.

Da nun jur Dauerhaftigfeit und Starfe ded
Ganjen fefte Beftandtheile vorausgefesst werden,
unbd der Staat, wofern lefitere durd) einige obiger
UnpaflidhEeiten gefchwadyt worden find, vor des
ren Wiedergenefung nicht gefund feyn Fann; —
wenn auc) etwann in der Refidens aus Unbe-
wuftfeyn der Kranfheit, wie im hiktigen Fieber,

D t00f=
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totlicher Gebrauch vom Nefte der Krafte ge:
madht wiede ; — o mufte auf eine mothodifche
Kur gedadht werden.

9. 30.

Methodifch aber wirden fie, meiner Mei:
unng nadh, feyn, wenn man guerfe Pevfonen,
weldhe mit Einficht und Beobachtungsgeift be:
gabt und von Woblwollen gegen das Ganze und
Gingelne durcdhdrungen waren , aufs Land und
Felver fendete, um nach jusfebn, ob alle Winkel
und Styiche ur grofen Haushaltung des Staats
ihr T heil beytragen; wie die Felder beftellr, was
wnd wieviel auf ibnen ergielt wird; ob die Be:
fchaffenteit des Crobodens mit dem Wefen ded
Saamens und 0eg von ihm uerwartenden Proz
oufts natfirliche Uchereinfiimmung und die niet=
fie ehnlichFeit hHabe; ob die Felder, unwedh:=
felgweis 3u tragen und gu vuben, gehirig ein-
getbeilt find; ob jeder Candmann, er befifze
viele oder wenige Hufen, der Halbz und Vier-

telgs
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telghiifner genugfanies Vieh, Menfdhen und Ges
rdthichaft gu deren Dingung, Vflegung und
Beftellung habe; ob ju grofe Striche von Bils
fchen oder Waldern, Slimypfe und Morafte, woz
ourc die Felder evfdlten, und das Bekleiben
ver Saaten gehindert wird, da find; — erfies
ve miffen nicht in groffen auf einander folgenz
den Stvichen, und lehtere gar nicht gelitten
werben; — ob der Landmann durdh ju grofe
Wilogehege an feinen Frichten, oder durch Ves
wachung devfelben an feiner Rube, Gefundheit
und fo weiter leide, und fo die Luft, fich wm den
Feldbau verdient ju madyen, verliehre?

0¢ 3L
Ueber diefe und mehreve Betradhtungspunk:
te wiirde in Unfehung des vorgefundenen Jus
ftanded der Regierung Bervicht erftatter, und
aud den Umftanven gefchopfre Vorfchlage wrire
den beygefigt, tfber deren Anwendlicheit und
Giite gene uvtheilt, {ie entweder verwift, —

D 2 doeh
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doch in diefern Fall anbere und beffeve an ihre
Stelle 3u fesen nicht unterldft — oder fie anz
nimmt, die Mittel anweift, die Ausfiihrung und
Ynwendung derfelben dem Amtmann in den
emtern und den dazu gehorigen Dorfern, und
vem Magiftvat in Stavten auftragt, Da aber
der Amtmann wegen Weitlauftigleit deg Die
ftvifts und andever ihm obliegender Verrichtuns
gen 3u duvchadngig perfonlicher Aufficht und
Ynordnung nicht hinveichte, fo wdare mein un=
porfchreiblidyes Crmeffen, daf jeder Prediger
ermabnt wirde die Unteraufficht in feiner Ges
meinde ju filbren, Denn ob gleich mander
Prediger der Meinung feynn mochte, daf er alg
foldher blos ju Beforderung der geiftlichen YBohl=
falhrt beftimmt fey, und feinem Ymt durch Prez
bigen, Vorbereitung der Jugend und Defuchung
ver Kranfen Gniige thue, fo wird er fich bes
fdheiven, vaf er gu Veforderung dev leiblichen
ol Menjdh) verpflichtet fey, wovon fein Amt

Feinen
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feinen Tlodfpricht. Denn durdh pflichtmagige
Werwaltung der Aemter dienen wir eigentlich
nur ung, weil wir von ihnen unfere Nabhrung
haben, und dafiir bezablt werben; felhr anfidns
vig aber ift e ung, ald gute Menjdhen aud ot
was ohne Cigennuf und ohne Belohnung filie
andere ju thun, befonders wenn Stand und
DBeruf uns der irvigen Menge 3u nadyahmungss
golirdigen Vorbildern angewiefen haben,

§. 32

Nus den tfiber die gehaltene Landmufierung
abgeftatteten Bervichten wirde ju erfehen feyn,
vaff e in Gegenden, welde von allgemeinen
Drangfalen Heimgefudht worden waven, bes
fonders an Menfchen und WVieh fehlen wilrde,
Da die Odrfer in Anfehung des Abgangs der
Menfchen, welche fie ju Bedienten, Handwers
Fern, Soldaten, Tageldhnern in Stadten und
ouch) zu Studivenden Devgeben, ofhnehin fhon
fo betrachtlich leiden, daf die hdufigern und
D3 friihern




54
frithern Ghen des Landoolfs einen fo vielfachen
Abaang fchwerlich erfesen; fo wire in Rick:
ficht auf das Land die praktifche Anwendung
pes Syrichworts: Schufier bleib beym Leiften:
befonders ju winfchen; und man mifte der
Gitelfeit, den angebohrnen Stand mit einewm
pornehmern ju verwedhfeln, oder der Neigung,
feinen Unterhalt ouf bequemern TWegen ju fu:
hen, engere Schranfen fesen.  Denn wer wird
mit der Feldbeftellung und der Pflege des Biehs
beffer um 3u gebhn wiffen, und der Landarbeit
gewachsner und gewobhnter werden, al8 Diefe=
nigen, welde von den erften Kinderjahren durch
Beyfpiele belehrt und durd) frihe Nachahmung
geiibt, Einfichr und Handgriffe evwerben ? —
@a Fann alfo wobl gutherzig fir cingelne Dorfz
fohne, nicht aber patriotifch und niberlegt ge:
Bandelt feyn, wenn fie Femand gu Vedienten
in die Stadt aufnimmt, fie in Werfiatte {dide,
pber gar zum Srudiren ermahnt und befdrdert,
Denn
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Denn quferdent, daf diefe lefitern felten wegen
ihrer vernacdhlafigten Jugend und wegen der
Armuth , der Feindin dev Wifjenfchaften, einen
betrachtlichen Endgwed fir fich) und andere erz
veichen, und gemeiniglich etwan fpate Dorfprez
tiger oder [ebendwierige Kinberlehrer in Stads
ten bleiben, — bdenn gewdhulich werden die
Sunglinge de8 Dorfs und Kinder avmer Leus
te dem unmittelbaren Dienft desd Herrn, wavs
um ? weif id) nicht, gewidmet — wird durch
die Werpflangung diefer und jerier der Pflan=
sung ves Menfchengefchlechts Eintrag ge:
than, dem Madchen der Mann geraubt, den
ihr die natiliche Gleichheit beftimmte; fie vers
bliiht und verwelft, und Feine ihr ahnliche Frucht
Feimt aus ihr.  Keine Verfesunaen alfo! oder
doch nur fo viele, als die Nothdurft der Staidte
erheifcht , damit die Menfdhengehege nicht ents
vdlfert werden, Man laffe alfo dem: Lande, wasd
auf und fliv daffelbe gebohren und exyogen wor:

D4 oen
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den ift, weil deffen Befteller durdy Feinerley Avt

Menfchen aus den Stadbten mit gegrfindetes
Hoffnung erfest werden Fonuen: Denn der ara
me Stadter ift theild ju wmwviffend, und unges
fbicte, und theils ju liftern nad) Gemacdhlichz
Feiten und fir Hige und Kalte nicht Hare ges
uung, =)  Og alfo fein andeves Mittel 3u Wies

derhers

) Bu der natielidhen Schvddbe und LWeichlicheeis
bey den Sprdflingen der nicdern Stdnde in Stdbs
ten tedgt, die hdufig unebliche Seugung und dew
nadh den verfdiedencn Stdnpen verfchiedene Ges
funbheitdsuftand vicl bey, Lauter Folgen des Luz
Lud, der, die Ehen in Stadten erfchweris. der Auss
beugung aug dern ®leife, das uns die Geburt und
der Suftand der Eltern anreifent Nicht! su geden:
fen det lafterbaften und treulofen That des Ehes
brudyd, welhen 3u begeben audh die niedrigften Stdnz
de feichtironigund gottlos genung find, weil Manngs
perfonen aus hobern Gtanden, welde war in
allen {ibrigen Yngelepenbeiten auf beffers Gefily
und feinern Gefdymact Anfprudh, und hre Vors
3ige geltend maden, in dicfern Betref Stand,
Ebhre und Gefchmack vergeflen, um gledchfam mit
erlaubter NVersicht das Weib des geringen Manng
3u verfibren, und bdie fofibare gefellfchaftliche Tus
gend, die Seufdhbeit, su unteraraben,

DItA
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derherftellung der verminderten Volfmenge auf
dem Lande ift, fo widen Verfligungen, Fraft
weldyer ein jeder in feinemt Doife 3u bleiben
angehalten wirde, den Ddrfern Woblfahrt und
Gladieligteit feyn, Sn AUnfebung der ndthigen
Mannfchaftslieferungen jur Yvmee mdgen die
entvdlfertften Ddrfer, von denen, weldhe mit
Menfchen gefegueter find, und befonders von
Stadten auf eine um menfhlichen Amwouchs
erforderliche 3eit Gbertragen wesden, 1Und ob
awar die Stadte an cvwerbenden Menfdyen aucl
gar oft Mangel leiden, fo fiud fie doch wegen
Der mebrevern Schlupfivinfel, in welche fich
Mupigganger verftecten Ednnen, weit eher mit
entbebrlichen Faullengern verfehen, welche die
Stelle der Fleifigen und Braudybaren in der
Armee befehen founen, um durdh Leiffung fols
der Dienfte ihr Dafeyn ju verdienen, Genung
swar und — vielleicht mebr alg idh fopllte, —
habe i) dber diefen Artifel gefage; allein da

ON ] gin
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¢in Begrif den andern fchafc, ein Gedante den
andern herbey Dholt, fo exlaube man mir, dic=
fe Materie mit einer Betracdhtung und einer
auf fie gegriindeten Ditte ju fchlieffen. Jeves
gefellfhaftliche Mitglicd ervingt fich feine Ach=
tung und MWerth durch das Maaff des Cinfluf:
fes, ben deffen Dafeyn auf fich und andere mmn
fich Herum bat, *)  Nun nehme man einen
Menfchen, wes Standes er fey, der um felbft
su enverben, nichté gelernt, und wm 3u perjelyz
ren nichts geerbt hat.  In diefem unausfprec=
lich elenden Suftande hat ein folcher unter einex
civiliz
%) Hnm., @ben bdiefes mdglichen Einfluffes wegen,
bewetben wir ung wn die Gunfi bes Mdchtigen
und SReichen, ob wir gleich wiffen, bak fie manchs
mal Bepde fehr fparfam mit ihrem wirliden Einz
fluffe find 3 wenigficns veedetben wir cé fehr unz
gern mit ihnen, weil fie, bey allem wenigen TBil
{en, boch dag Bermdgen Haben, auf uns mit ihrem

Einflug zu wivken.
%. ‘
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civilifivten Gefellfchaft feinen Werth, iff ohne
Nchtung, obue Cinflug, und folglich fir fich
und Staat null,  Jhm, wenn er noch Geflihl
von Clhre hat, Fann fein Leben fein angenel:
mes Gefchent feyn, fo wie feine Lerfon feines
dem Staate ift.  Denn mit Nullen ift dem
Staate nidht geholfen, die blog einen Raum
einnehmen, und Feine eigne Gultigfeit in fich
haben, Dergleichen unbedeutende Subjefte
finden fidy aber unter allerley Standen in
Refidensftadten, und befonders auf Univerfis
taten, wo wviele 3u ihrer lebenswierigen Un=
tauglichfeit eigentlich den Grund legen. Diefe
find e, welche gleich den Unmindigen, Ul
bernen, VWerriidten und Verfdhwendern, der
Vormundfchaft bediirfen. An ihnen ibe alfo
pas gemeine Wefen ein WerF ver Barmbersig:
feit aus, e8 bediene fich der ald Obervormund
ihm gebithrenden Gewalt, und forge fir fie
durch einen Plag in der AYrmee alé gemeiner

Solz
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Coldat, oder nach LVefinden, ald Untevofficier,
uf folche At beFormmt eine devgleichen Perfon
Ginfluf auf fich; denn fie wird erndbre: und
auf anderey denn fie vertritt die Stelle des,
ver jefst den Pflug regiert, oder die Werkftate
Pelebt, veren Stelle fie in Feiner von beyven Hands
{hierungen ju vertreten im Stande war.  Oder
twofern fie fiir den Soldatenftand nicht taugtesn,
fo bringe man fie nur irgendwo unter, vamit
die dffentliche Sicherheit aufer Gefabr fey, und
damit die jungen Leute befferer Art nicht duvch
iy epidemifches Beyfpiel angefiectt und vevs
fiprt werden,  Der grofmithige Schufy, wels
hen Regenten und Staatdmanner den TWiffen=
jchaften und Kinfen dadurch angedeihen laffen,
paf fie veren Sduglinge vom Soldatenftande
Befrevet haben, evfivectt {fich nicht ohne Unters
fcheid auf die, welche ed dem Namen und dex
$Natriful nach, fondern auf die, weldhe es der
Wirklichteit nadh find,  Damit nun Feiner fidh

bes
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bes Yamend unbefugter Weife langer anmage,
a

—

8 ev ihn durch feine Handlungen und wirflis
che Apylifation verdient, fo treffe man Verfi
gungen, durd) weldye dem Misbraudy bey Jeis
ten vorgebeugt wird, Viele Mithe fdheint ¢
nicht su Foften, taufend Menfdhen, — jefit die
hochfte Angabl auf proteftantifchen Univerfitds
ten in Teutfchland — unter genauer Aufficht 3u
haben, wenn swangig Verfonen und driber fich
in diefed Amt theilen, Da jeder anfommende
Gtudent fich beym Rector vder Prorector der
Cinfchreibung wegen melden muf, fo fann er
bey diefer Gelegenheit gefragt werden, weldye
Rollegia und bey wem er fie hdven will; wel:
hes fogleich angemerft wird, Obder dafern er
bies felbft noch nidht witfite, fo fann ihm ange:
ventet erden, beym Rector eine fehriftliche An-
aeige bieriiber vor Anfang der Kollegien einguge:
ben,  Wier Wodhen nach Anfang ver Leftionen
veicht geder Profeffor ein namentliches Vereich=

nif
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nif feiner Jubhdrer beym Reftor ein, Ferner
giebt der Profefjor auf den fleifiigen Vefud) jes
ves eingelnen Rubhdrers Adt, merft mit Hulfe
feines Famulus das LWegbleiben an, und er:
theilt bem Teftor hievfiber eine monatliche Nachz
vicht, welcher die Nachlagigen su fich ruft, ih=
wen Verweife und Vermahnungen giebt, und
einige eit auf ihre Befjerung wartet. Bleibt
diefe aus, fo wird der Regierung ein sBerzeichs
nif der Ungehorfamen und Hartnadigen ubers
fbicet, und fie fdhreibt aus vaterlichem Triebe
die woblgemeintefien Mittel fi Staat und Un:
terthan vor; bie Armen unter ihnen libergiebt
fie ohne nftand der Armee oder andern nz
fiituten , wo fie unter naberer Aufficht su Jleiff
und Ordnung aengehalten und 3u tauglidyen
liedern jubereitet werden, damit fie nicht unz
fruchtbare weige ves gemeinen Wefens bleiz
ber, Den Reichen aber perftattet fie nidht auf

Qfabemien 3u bleiben, damit nicht aus dam
et
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pen Wiffenfchaften und guten Sitten gebeiligz
ten Zempel eine Freyfiatt des Mifiggangs,
der Spielfucht und anderer LiederlichFeiten werz
oe. ABollren fie diefe beilfamen Maasregeln
dadurd) entfraften, daf fie auf auslandifche
Aademien giengen, fo witrden auch die dafigen
Profefforen ihrer eignen Befriedigung und der
Ghre ihrev jederfeitigen AFademien wegen, der
Regierung gu Hintertreibung folchen uniberlegs
ten Werfahrens und unfchictlicher Abfichten,
hilfreiche Hand bieten, und fie von derfelben
Wanvel und Fort- oder Rudgange in den
Wiffenfhaften benachrichtigen,  Damit aber
ein folches ungebibrliches Betragen nicht ohne
verhaltnifmafige Belohnung ausgehe, fo waire
vielleicht anch eine Verordnung nicht unoviens
lich, welche jeden folchen Unbiegfamen von fe=
bemt Amte, ohne Anfehn der Verfon, beharr=
fich ansfchldffe. Und dies ift befonders der Sus
balt meiner Bitte au Jegenten und Staatss

manner,
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manner, fidh durd) perfdnliche Werbinbungen

und Rudfichten nidyt beugen ju laffen.
©o wie nun durd) dergleichen Vorfehrunz
gen die Sauberung der Univerfitaten gewif er=
reicht yoerden witrde, eben fo wirden gewiff aud)
Refidengz und andeve volfreiche Stadte von als
lerley unniigen, anftdfigen und verfihrerifchen
Menfhen gereinigt werden, wenn den Unter:
policepbedienten der dftere Vefud) der dffentliz
den Hauvfer su jeder Taggzeit empfohlen und
anbefohlen wiirde, wenn fie {ich nach der Handz
thierung und dem Gewerbe, nach den Urfachen
bes Aufentshaltd Ddiefer oder jemer Perfon
inégeheim erfundigten; Liften dber diejenigen,
veren Aufenthalt fich auf feine beftimmte Yb=
ficht griindete, Dielten und fie der Obrigkeit
tibergaben, welche fie sur nahern Redyenfchaft
iber ihre Abfichten, Befchaftigungen und Hers
funft 3dge.  Der aufmerffame Hausbefifzer
ift nicht mit der Kenntnif des Namens und der
Perfon
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Perfon feiner Hauslinge ufrieden, fondern wverz
langt audh ihre verfchiedenen Gewerbe und Ver=
vichtungen ju wiffen, um daraus auf die Sichers
beit feines Haufes und auf die Gewifbeit feiner
Miethe Rechnung machen gu BHunen. Soll die
Gidherbeit, Ordnung, die Rube und SittlichFeif
im Staate ununterbrochen feyn, foll der Staat
aufdas Quantum, weldyes fedes einge neMitglied
su Tragung der dffentlichen Birden leiften muf,
ficher vechuen Fdnnen, fo muf er audh Kenntnif
vou eines jeden perfonlichen Befchaffenheit und
feinem befondern Nahrungswege haben, Dod)y
vev vielleicht evmuiidete Refer halte mir den getoms
menén Abweg ju gute, und Fehre mit mir auf den
eigentlichen suriicf, der ung wieder aufdas Land
bringt, ummitmir Kelderund Stdlle ju befuchen,
S 33

Der Mangel ves Jug = und Wirthfechafts:
vichd, wodurd) Felder und Menfchen fo febe
leiden, mufte fo fchleunig als nur immer mdg=
(65 lich,
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lich, ourdh dffentliche Vorjchuffe evfelst werben,
pon denen freplich, nad) Maasgabe der Um:
ftande,, die Jinfen nicht im erften und weyz
tefr Sahre, fondern in den drauf folgenden ent:
yichtet, die FNncffiande fur die erffen Sahre
theilweis nachgetragen, und die Kapitaler felbft
etwan in jehn big funfzehn Fahren wieder bez
sablt werden miften. Um fich Dhiezu defto
hurtiger 3u entfchlieffen, darf man nur die
Handgreiflichen Bortheile, wenn man es thut,
und die junehmenden Nacdhtheile, wenn man
¢3 unterlaft, gegen einander hHalten, und be-
vechunen. TWenn uns das Wiely durch die Hand
der Seinde oder durth Seudhen weagerionimen
wird, und wir es in moglichfter Gil wieder
Yervftellen, fo ift unfer VWerluft, im gehdrigen
Werhaltnif betvachtet, nicht grofer, als die
Ginbufe dedjenigen ift, der, um einer todtliz
dyen und foftbaren Krantheit vorsubeugen, einis
ge Grofchen fir ein Abfuhrungsmittel oder

einen
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einen Aderlaf hingicht. Sn foldher SHinfiche
ware bdie Crridhtung einer Viehaffefurangfafje
angurathen, die aber nicht, wie bin und wies
ver von eingeln Privatperfonen der Regierung
borgefhlagen worden ift, auf privat, fondern
auf offentlichen Gewinnft und Verluft gehal:
ten winde.  Allein diejenigen, deven BVieh und
Felder durch folche Vorkehrungen eig vor det
Solgen fie trefender lnfalle gefichert wirden,
muften nicht jur Ungeit fo haushalterifc feyn,
2af fie, qabrlich einen obder einige Thaler aufe
suopfern, Bedenken triigen, und fich lieber pee
Gefabr ausdfeBen twollten, daf ShiF und
Stadyt durd) einen ungliiclichen Stof auf eins
mal 3u Grunde giengen. Da uns die trauris
ge Crfabrung lebrt, daf das fefie Qand {0
toohl alg die See feine nadthetligen Jufie
babe, bdle bald aus Urfachen Sber der Crbe,
bald unter ihr ergeugt werden, und deren Wirs
Fungen und Folgen wir abzmvenden thells nicht

¢2 beFanne
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befannt genung mit der Natur und theils tbers
Daupt als Wefen, deren Cinfichten fich auf den
ihnen angewiefenen Gefidhtsfreis einfdhranten,
unpermdgend find, {o wundert man fich billig,
bafi die Menfchen nicht fchon lange baufigere
Anftalten getroffen haben, um die Wirfungetr
fener mdglichen und ihre WirklichFeit oft auferns
den Jufalle fo evtraglich al moglich ju macherr,
Man Fonnte fa wobl dem, der unfer Kapital
fichert, eine Prdamie von einem oder mehreren
Procenten, je nach der feltenern oder haufigern
Greignif, fabrlich gonnen, Ullein auch DHier
fdheint der Geiz die Urfache und Wurzel jeden
Uebels ju feyn. Died ju fagen, verleiteten mich
die Betrachtungen allgemeiner Unglictsfalle,
9. 34

Setst will ich auf die befondern RNitckfiche
niehmen, welche den eingeln Landmann treffen,
Sie find Viehfterben ohne allgemeine Seuche,

Hagel, Wolkenbriche, Feuer, Gewitter, u, f. w,

(&)
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Die granfanen Folgen diefer Unglucafalle,
weldhe der eingelne Mann, ohne Veptvitt an=
dever, vielleicht nie, oder doch erft nach einer
Reile von Jabren, ju verwinden im Stande
ift, und durch fie weit dfterer ju Grunde geh,
alé fie verwindet, Founten aufer Wirffamteit
gefest werden, wenn die Menfdhen auf die
wunderthitigen Wortheile dev wechfelsfeitigen
Hiulfsleiftung aufmerffomer gemadyt wiwden,
welches ein verdienfiliches und feliges Gefdhaft
ver Geiftlichen wdre, deffen Belohuung fie im
diefi= und jenfeitigen Leben — auf weldyes fie
ung fo troffreich perweifen — 3u erwarten hatz
ten, Wenn fte ihren Juhdrern die Wahrheit
im quferfien Umfange begreiflich machten, daf
wir, indem wir den andern vom Untergange
retten, unfer eigned Seil befdrdern; — weil
fouft, wenn wir die andern finfen laffen, Nic=
mand vorhanden if, der unsd einft eine Hlfs
reiche Hand bietet: — fo winden fle gowif

¢ 3 unter
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unter feiner Anfibrung einer gemeinfchaftliz
hen Wevein, einonder mit Vich, Ausfaat,
Handz und Spanndienfen, Dad) und Fach
treulich) bepjuftehn, vag Gehdr nidht verfagen,
und ourdh folche Hilfsoerbindung fberhaupt ge:
jchmeidiger werden; venn wedyfeldweife Dienft=
fertigbeit macht die Menfhen einander ergeb:
ner. Den Beytrag, den ein jeder fraft einer
folchen Werein ju leiffen hHatte, miifite der ge:
nauern Bertheilung wegen nad) barem Gelde
berechnet, oder in manchen Fdallen nach Maaf
und Gewichte beftimmt werden. Deun da derz
fenige welcher viel hat, auch viel verlichren
fann, und, ihm wieder qufyubelfen, die Gbriz
gen IMitglieder ein groferes Quantum der Bey=
ftewer hersugeben, gendthigt werden, fo muf
auch Dhimviedernm er einen grofern Theil der
Hiirde fiber fich nehmen, wenn von Unfhelfung
¢ines minder BVegiterten und Verunglucdten die
Reve iff., Das folchergeftalt gemeinfehaftlich
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sufammen gefchoffene Geld wird in die Haube
ped Predigers, den wir jeded mal fiir den gez
wiffenbafteffen und verfiandigfien Mann in dey
Gemeine annehmen, vom Richter mit Belegen
fiber bas Quantum eines eden, geliefert; ev
felbft aber, der Prediger, legt fein ihm ju fom:
mendes Theil, nach dem Ueberfchlage, weldyer
unter feiner Direftion nach Maafgabe der Crz
forderniff gemadht und vom S ulmeifter Dbez
rechuet ynd ausdgefertigt wird, nicdht nur-getrens
lich bey, ohne fich etrvan die Syportelfudyt ane
wandeln u laffen, fondern forgt auch alsein ver=
ftandiger Hausdz und Landwirtly fir deffen niifs=
lichfte Anlegung. Und da ferner dad Geld aus
ver Gemeinde gehoben wird, fo ift e billig, Dag
e3 unter ihren Glieven bleibe,  Diefem 3u fols
ge tragt er dem Nichter auf, fich unter den
Bauern ju erfundigen, ob eincy obder der anz
dere cin Stk Jug: oder Wirthfhafedvicl,
Qckergerathe, und dergleichen, entrathen fons

¢ 4 ne.
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ne. Jindet fich died und ex Har it es abjuz
ftebn, fo wird es ihm fir cinen foldhen Preid
abgefauft, den man einem Fremven wirde Has
ben geben muiffen. Dafern e aber, um feis
ner durd) den Veytrag evlittencn geringen Cine
bufie beysufommen, wudjerliche Abfichten aufx
ferte, fo Faufte man ed von jedem Sremden
oder Cinbeimifchen, der ¢ am woblfeilfien
liefe. Dody guung bievon, Sest wollen wi
feben, ob dag Land und die Produfte vie meifte
Aehnlichleit mit einander Hhaben 2
§ 35
Da andere europdifche Volfer auf die vers
niinftige Bermuthung gefallen find, daf Ges
wad)fe fremder Welteheile, welde in Gegenden
gcf&et #nd gepflanget werden, die mit den ume
frigen cinesley Breite und Lage haben, in Cue
vopa ebeufalld fortFommen wirden, und bdie
Ridtigkeit iorer BVermuihung durch angefielite
Berfudhe aus der Crfahrung befidtigt worden
ift,
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ift, fo wirde die rdfie und die fo mancherley
Ackerarten Tentfchlands dhnliche Verfuche reche:
fertigen,  Nun giebt 3 fo vielerley Striche
Landes, weldhe von den unter uns gewdhnliz
den Friidyten wenig oder gar nid)ts tragen,
und ung gleihfam ing Geficht fagen: i
fennt unfere Braucdhbarfeit nidht: « Man
durfte alfo nur neugieviger feyn und nicht
fo eingefchranft denfen, daf dasienige, 1was
iod) nicht daift, auch bes Dafeyns niche fd-
big fey, und auf Kammerglitern bdie BVey=
fuche zuerft machen; fo vofieden die Befilzer
grofier Giiter, tvenn fie den guten Crolg fi-
hen, dad Vorurthei! ablegen, und nachabmens
big endlih der Nachahmungsgeift auch ven
Bauver auffordern und beleben wirde, Alfein
eben erwahntes Borurtheil Flebt fedem an, der
weiter nicdyts hove und fieht, als was die pagr
Gefchopfe um fein AufenthaltspinFechen Herun
fagen und thun,  Ohne Gegeneingnderhaltung

¢s veg
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der Dinge lafit fidhy Fein Unterfdhied entdecfen,
©o danft fich der anderthalb Cllen hHohe Jwerg
in feinem Kaften der Maafftab der verniinftiz
tigen Gefchopfe des Crobodend 3u feyn, bis er
unter denen, die ihn u fehn gefotmmen find,
den Jligelmann der Garde anfichtig wivd, dem
er 3u feiner Beftdrzung faum tiber dag Knie
reicht, Um dem adelichen Landbewohner, fei:
nem Padhter und Verwalter folhe abhnliche
Meinungen uud irvigen Diinfel ju benehmen,
follte man gegen fie thun, wasd Gelehrte gegen
einander thun, um f{ich die Fortgange anzu:
seigen, welche die IWiffenfdhaften tiber den gan:
sen gefitteten Grdfreis machen,  Die BWerfudpe,
welche ein oder anbever Felobefteller in diefern
und fenem Reiche, oder Proving macht, follten
nebft den dazu gebraudhten Inftrumenten, der
Berfahrungsart und dem Crfolge von einem
su nadhft wobhnenden Gelehrten auferft ums
ftandlich aufgezeichnet, uberfest und von Gu=
the
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the ju Guthe, von Meyerey su Meyerey als
eine Mifive umber gefhictt werden. Denn
obgleid) die [dblichen Bemihungen ofonomifcher
Gefellfchaften unter andern grofien Cndzwe:
cfen auch die Auftlarung ded Feldbefiellers 3unt
Augenmerf haben, fo werden dodh die Reful:
tate threr Unterfuchungen nicht genungfam vey:
eingelt; und, weil fie fich auf allerley Giegen:
ftande begiehen, weldhe theovetifche und gelehy=
te Kenntniffe vorausfesen, von vielen Unfun:
digen, alg gelehrte Griibeleyen angefehen und
verworfen, Anders aber wirden die Nachrich-
ten aufgenommen weden, die unmittelbar vom
Landmann herfamen, und fidy, auf allen fofs
lidge Umfiande, begdgen, Allein dasd betuben-
de Gefchrey von der auferordentlichen Crlench=
tung unferer Jeiten, — deffen Gegentheil durch
DBeweife u behaupten icdh eher geneigt was
re, — lafit den Gedanfen nicht auffommen,
0af wir cinigen Nationen, befonders in ver

Land:
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Landwirthfibaft, Faum big an die Knie vei:
chen,

8 36.

Die Cintheilung der Felder, ein wefentlidyes
Crfordernif tm Feldobau wegen ded Rubensd und
Tragensd, wird auf grofen und fleincn Guithern,
oft aué uniberwindlichen Hinderniffen, verab:
faumt ; weil ed, um gelegene Felder, Wiefen
eder Radungen, umgureiffen und urbar u
machen, dem Edelmann und dem BVauer an
Dunger und Jugsieh fehlt, das ju folcher Ar=
beit ftav oder jablveich gnung ware. Daler
fehn fie fich gendthiget die loctern Felder Jahr
aug Sabr ein ju bearbeiten, und fie vdllig augs
3umergeli,

§. 37

An Gehdlzen, Bufchen und Waldern fehit
¢3 vielen Provingen Teutfthlands nidht, welche
vem Feldbau fchon ihrer Natur nach fchaden ; diez
fen Schaven aber nod) dadurch verdopypeln, dag

7

fre
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fie durch Hegungen sum ewigen Aufenthalt wil=
ver Thiere gemacht werden, welche die Yrbeit
bes miihfamen Landmannsg vermiifien und feiz
ne fhmeichelnbe Hofnung veveiteln, IMiv if
awar nicht unbefannt, daf der Holzoorrath ein
Segen fir Lander iff; ollein ith winfhre nue
allen Bifden eine folche Lage und eine foldye
Wermwaltung, daf diefes Seegens viele oder doch
einige theilhaftig wihrben, S Fenne aber Pro:
pingen, welche Holy in Menge haben, und den-
nodh in der dringenden Verlegenheit find, daf:
felbe fiir grofe Summen von ihiren BVenad)bar-
ten 3u Foufen und ihr eigencd licher vevfaulen
Iaffen, al8 den umlicgenden Unterthanen Ge:
brauch davon zuimadhen, erlauben, Unter die:
fen Umftanden wird den Holzvorrath woh! nie-
wmand al8 Vortheil anfehen fdnnen, fondern
ihn ald offenbaren Nacdhtheil anfeben miffen,
Daber wiirde es vielleicht haushalterifher feyn,
wenn man nicht WMeilenlange Walder duldete, —
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wofern nicht etwa befondere [ofal Umftinbde, 3,
B. Sdymelzungen, vas Gegentheil erbeifdhs
ten, — fondern Biifche von Fleinen Strichen
anlegte, b febe ferner auch 3ablreiche Heer
den wilder Thiere von allerley Arvt, und deren
Hegungen flr Vorguge eined Landes an; wo:
fern nur vorgebeugt wird, daf ihr Dafenn nicht
mehr Schadent als Vortheil fiifte, und Feinem
in feine enworbnen Nechte Cingriff thue, Da-
her wirden e die Wortheile fiir dag Gange und
vie Gevedhtigleit fur den eingeln Mann erhei:
fchen, entweder dergleichen Gehege oder die bez
nachbarten Felder auf dffentliche Koften durch:
gangig u versaunen, damit dev exmiidete Felv:
Defteller Des Nadyts forglos nedbft feinen Leuten
ruhen Fonne, und fein Feld und feine Frihte
in Sicherbeit habe,
N =hs

Nachdent man nun die Feldbeftellung in ein

vichtiges Gileis geleitet und um Auffonumen

und
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und Gedeilien des Landbduerd die obhnfeblbarz
ften Mittel in Ausibung gebracht hdtte, fo
gienge man vom Felde in die Haufer des Land:
und Stadtberwohners, um 3u fehen, ob und oz
mit fich beyderley Gefdylechter die Feine Linve-
veyen bejigen, oder fein Handwerf erlernt ha-
ben, befchaftigen? Fande man einen grofien
heil derfelben unbefchaftigt, fo wirde uns ihe

5

untbatiger Juftand auf den Mangel an Fabris
Fen oder auf deven Verfall und deren Wieder:
Derftellung oder auf Crrichtung neuer leiten,

fall3 wir bey Ueberzehlung und Durdhficht bdes
ver bey uns fhon verfertigten Urtifel, die jur
Nothwendigleit, BVequemlichFeit, 3u Sdhmuck
und Pracht gejucht werden, noch einen finden,
der noch nicht verfertiget wiirde; 3u deffen Ver=
fertigung wir aber daé rohe Produft befiffen
oder von andern leicht und woblfeil Haben

fhnnten,
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§. 39

Sollten die fchon porhanbdenen aber Hevuns

ter gefommenen wicder hergeftellt werden, fo
wiirde vathlich feyn, daff der Staat den Tabriz
Fen, wo nicht ourch Vor{chiiffe, — weldhed misz
lich ift — doch durch baave Ubnahme ihrer Fabria
Fate vermittelft angelegter IBaarenlager Leben
und Auffommen verfchaffe, oder ihnen auf eig=
nen Verluft und Gewinnft vorfiehen nud fie ver=
walten laffe.  Sun Unfehung des Letern wird
meine Meinung von denjenicen beftritten wers
den, weldhe blos auf den Crfolg der Dinge,
nicht aber aud) sugleich auf defjen Urfachen R
fiht nehmen.  Cin BVanquerot entfteht freylich,
wenn mehr verehrt, ald erworben wird, Died
ift aber bey Fabrifen alsdenn der Fall, wenn
man 3u Vetreibung, Anorduung und Aufficht
einer eingigen Fabrif ein befonders, aus vielew
Gliedern beftehendeg Departement ervichtet, und
die vornehmiten Staatsbedienten ju Diveftoren
be=
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beftimmt ; eine SDtenge Schreiber, Ober- und
Unterbuchhalter, Sefretaiven, . w. halt, wels
e fur einige Stunden taglider Arbeit, vier,
finf big fechs hundert Thaler genieffen, A=
benn find der Vevzehrer mebr als der Crverber,
Allein nach einer {olchen Form winfchte ich meiz
ne Fabrifen nicht 3u modeln, Erfilich mifiten
die Leute meiner Fabrif insgefammt ihre Han=
te brauchen, und Avbeiter im eigentlichen Verz
ftande, aber von verfchiedencr Befchaffenheit
fepn,  Cinige nehimlich wiirden blos gur groben
Nrbeit, und andere, weldye rechnen und fdreiz
ben fonnten, auffer dem befonvern Fache ihrer
Wesrichtungen, gur ufficht und Srpedition ges
braucht.  Jrgend ein {chon vorhandnes Kollegiz
uin, 3 D, dad Finang: oder KommerzFollegium,
oder auch die Katmer revidivte und ordhete an}
im §all die Rede nur von einer eingigen Fabrife
ware. Gabe e deren eine Penge, alsdenn
winde ein fur dag Fabrif = und Manufaftur:
S wefen

o s e
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tefen Defonders 3u beftimmended Departement
ndthig feyn, welched jedoch nicht groftentheild
aus|befoldeten Staatébedienten befiehen mifs
te, fondern an einem oder sweyen ur Diveftion
und Aufficht genung Hatte. Wer follen nug
die tfibvigen Mitglieder diefed {o widhtigen De
parvtements feyn? Dazu fann aud) Rath wer=
ven. €8 giebt unter Kauflenten und Fabrifan:
ten verichiedene, die durch glickliche Einfalle,
unermiideted Veftreben und durch Cinfluf des
gittlichen Segensd, der ihre vihmliche Wirffams
Feit Degleitete, Wermbgen erworben und von dies
fer Seite ihr gefuchtes Jiel evveicht haben, Ylein
dadie madhtige Bewegung, die Cigenliebe, unfern
Begierden gar feinen oder Faum merFlichen Still=
ftand erlaubt; und ein Mann, deffen Sehnfucht
nad) Reichthunt befriediget ift, nach BVorzligen as
derer Arvt, nacy Titel und Charafter tradytet, fo
fcheint diefe febr naturliche, exlaubte und anfiandi-
ge Neigung uns Subjefte darzubieten, weldhe den
Manua
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Manufaltur: und Fabrifiefen fehr erfpriefli-
dhe Dienfte leiften Edunen, weil fie in diefemn
Sache viel gefehn, gedadht, angeordnet und
felbft getriebenn baben, und viele Artifel der
verfdhiedenen Fabrifen durch ihre Hanve ges
gangen find, Wenn man alfo einem folchen
Manne, der wm den Charafter eines Jinangs
Kanumer: oder Commerzienvaths anbielte, den=
felben unter der Bedingung, an dem Veften
der Fabrifen durch perfonliche Beficdhtigungen
und BVorfdhlage, ohne Gebalt arbeiten gu hel:
fen, ugeftinde, fo evveicht er feine Abficht
und wir die unfrige. Unter folchen Umitan:
ven erhalt der Titel noch einen grdfern Werth
fiir den Mann; weil er nicht mit efnem blofz
fen Wortfdhall, fondern mit etwas wirklichem,
0as heift, mit Rathgeben, verbunden iff. Fir
ven Genuff eines folchen Worzugs einige Diens
fte 3u leifen, wird fid) ein Kaufmaun um fo
weniger weigern, weil er Ctwas fir Chivas
X2 bins
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hingugeben bejonders gewohnt iff. Sweytens
wirbe id) anvathen , daf {ich ver Staat des
Deyfpield der Privatperfonen mebhr ju Nuge
madye, weldye ihre Leute beffer brauchen, und
piel Arbeit fur wenig Lobn haben; indef daf
ver Staat veichlich belohnt und Farglich bedient
witd.  Daber fih denn audy, weil man in
Ctaatsverrichtungen fein Brod mit arofier Be-
quemlichfeit und halb mit Mifiggehen haben
su Fonnen glaubt, sviele einfallen laffen, bden
Privatdienfien ju entfagen, und fich dem Staa-
te aufzudringen; ofhne fonft einen gerechten iz
tel 3u haben, um deffent willen fie auf Aem=
ter Anfpruch; machen Fdnnten, Der Kaufmann
giebt einem felr brauchbaren Diener, der vom
friben Morgen big in die finfende Nadht, oft
en Conn: und Fefttagen, 3u feinen Dienfien
feon mufi, jwey big dreyhunder Thaler, und
feivem Vuchhalter, der, um Feperabend 3u
madhen, nie feine Uhy, fondern die Vollendung
feiner
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feiner Gefdhafte u befragen gendthigt ift, etz

wan fechshundert. Da nun die Staatddienfie
wor Den Privatdienften nod) die 3wey betrachtz
lichen Vorziige haben, daf fie lebendwierig {ind,
und deven Yuffindigung nicht von dem Cigens
finn, Laune obder WWillEahr einer Perfon ab=
hangt, {o wihrde e immer nicht ungevecht feym,
ftatt ffundemvieriger Dienfle tagwierige ju verz
Tangen. Manverfiche mich aber vecht, ich vede
von Perfonen, die ju Fabrifangelegenheiten ge-
braucht werden. So viel von Wiederherftel:
fung eingegangner Fabrifen,
§+ 40,

Leitete und ein in unferm fLande, durdy
Jleif oder freywillige Hervorbringung der Naz
tur vorhandened, oder von-unfern Nachbarn
leicht und woblfeil ju habendes Produft, —
dag bey unsg noch nicht verarbeitet wirbe —
auf den Gedanfen, gu deffen Verarbeitung eine
neue Fabrif gngulegen; fo mifte, um einen

S 3 vers
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verhaltnifmigigen Plan bey Anlegung devfels
ben gu Grunde ju legen, erft fberlegt werden,
ob fid) die Abnahme bded Fabrifats auf Frems
de ausdehnen, oder blos auf unfre Cimmwolhner
einjchranfen wirde,

ant erfen Foll mufie erwogen werden

1) Obwirdas rohe Produft immer in gnungs
famer Nenge felbft, oder im Cntftehungsa
fall, von anbdern haben werden ?

2) Ob wir die VWerarbeiter diefes rohen Pros
dufts und bdie Verwandler in ein Finfilis
e, dad feiner Nothwendigteit odew
Nuhens wegen von vielen gewinfcht und
gefucht wird, gany allein find?

3) Ob unfre Cage bequem ift; dad Deifit,
ob wir an Seen oder {hiffbaren Fliffen
toolynen 2

4) Sn welchem Wernehmen wir mit unfern
Nachbarn ftehen, deren Lauder wir vorz
bey yagiren miiffen?

§. 414
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§. 4w
Kot 2u den erfien drey Vortheilen noch
3

ein freundfchaftliches Bernehmen unfrer Nachz
Barn, fo find wir in allen Hinfichten eines gu=
ten Grfolgs gefichert, und wir werden frembde
und einheimifche Abnehmer in NMenge haben,
§. 42.

9Biirde aber gegentheild das rohe Prodult
sy in gevinger SMNenge ofhne unfer Suthun von
ber MNatur hervor gebracht, oder fonnte durch
unfern Fleig fein Hinlanglicher und fortwahrenz
der Worrath evzroungen werden, {o daf wir 3
pon Frembden thewer ju erfaufen, oder grofe
ranjportfofien ju macdhen gendthigt winden ;

und ¢ wdren Hberdies fdhon andere Volfer im

Befits der Kunft, es jugubereiten; oder unfere
Lage machte deffen BVerfiihrung wegen Cutfers
nung, Fortfthaffung auf der Achfe, und enor=
men Abgaben fir den Durchpafi durch unfever
Nadhbarn Gebicte fchwierig, fo Fonuten twir

S 4 ouf
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auf frembde Abnehmer mit Grunde nicht Hoffen,
und folylich liee fich die Abficht, wichtige Vor-
theile ju gewinnen, nicht denfen,

0. 43.

Dies aber vereitelte eine gweyte wichtige
Abficht nicht, nemlich, wichtigen Nachtheilen
augzumveichen, den Cintritt unfers Geldes in
frembde Schleufen ju hemmen, *) eine Menge

Cin:

¥) Unm. LWenn ich das Ausmandetn des Geldes eis
nem Gtaate filr nachtheilig anfebe, fo gefhicht ¢
mit Ridficht auf die Uefachen, mwelche deffen Ausz
gabe nothwendig machen. An fich war es bden

Menfchen eben fo entbehriich alg den Thieren,

wenn fie auch nue, fo wie diefe, e8 ihnen sutedalich
fam gefunben hdtten obne gefellfchaftliche Verbinduns

[ gen und ohne Befis eines Eigentbums su leben,
Da aber der aefelihaftliche Juffand das verborges
ne Dajenn mebhrever Pegierden entdeckte, u deven
Befriedigung ein ungleich groferes Eigenthum eys
foebert ourdes fo muften auch ju Erneiterung
bes Eigenthums mebreve Mittel aufgefucht mets
ben. Qun bat die Natur jeder Fation einen Theil

dicfer SMuittel frenwillig mitgetheilts der Sorge ded
Shens
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Ginwohner ju befchaftigen, und den Umlauf

unfers Geldes unter uné 3u befordern, 3u

Grreicdhung eben angefiihrter Endawecte bediirs
g s fen

Menfden abet hat fie dberlaffen fiir deren Ethals
tung 3u wachen ober, daferne fle nicht sureichen,
auf deren Bermehrung su denfen, Lermehre abet
weeden fie duech unfern Fleif, vermittelff der Ans
firengung unferer Seibes s und Geiffestrdfte, des
ten Produtte in dem befreben, mwas wir YDaare
nennen.  Dies find die vermehrten Sittel, twos
duech ationen ihr Eigentbum su erweitern tradz
ten und ihre Abficht, nach dem Grade des Fleifz
fed, bet glicElichen Einfdlle und felbf nach dem
@®rade der Einfdrdnfung ihrer Bedurfniffe, eine
vor der andern, auch wittlich erveichen, indem die
eine bag Eigenthum der andern duech folhe LWaaz
ven an fich veift.  Wenn nun die eine mebr Waaz
ten von bet andern su nebmen gendthiget iff, ald
ibe von den ihrigen abgenommen werben, odet
mebe, alg fie 3u leiffen vermag, fo bat erffere
einen 1eberfchui, melcher von der [estern durd ivs
aend Etwas erfest werden mub.  Diefes Etwasd
aber muf, wenn es dev erftern gefallen und fie vefs
gen foll, der anbern das nothwendige su liefern,

ansige
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fen iwir aber, unter dem Namen Fabrifant,
ciner Mittelsperfon, weldhe fidh auf die Ver-
arbeitung und Jubereitung de§ roben Produftd
verfieht, unfern Leuten die Handgriffe eigt
und dem gangen Gefchafte vorfteht,
O 444
Nun nehm’ idh, obangefiihrter Mafen,
an, daf das juverarbeitende Produft einen fols
ehen Avtifel liefert, welcher der Yujmerffams
feit
angiglichere @igenfchaften als Waate {m gewdhns
lichen Beeffande haben: weil jene entreder devet
niche bedarf ober fie nidht haben mag., 1ind von
folcher Bejchagfenheit find die Metalle, Gold und
Silber. Denn fie haben vor den vorziglich foges
nannten YBaaren den Vorauag, daf fie ber Wers
gdnglichEeit weniger unterorfen, bequemer forts
subringen und feichter su verwabren jind, BVen
diefen aber fann ein Bolb einen gefeguneten Vors
vath haben, und doch, wofern 28 fich nicht befleift,
cinigen BVedurfniffen entweder duvch eigene ay
nufafturen abzubelfen, ober andere durch Eins
fehedntung feiner Begicrden ju vermindern, wvers
avmen, und in Scdulden gerathens und fo den

Sachtheil der Geldausmanderung empfinden,
8.
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feit Ded Staatd winbdig ifi, und auf feinen Ges
winnft und VWerluft behandelt su werden ver:
dient; died vorausgefest, ijt diefes BVedirfniff
feicht 3u Defriedigen, indem entweder Cinheimifihe
aufgefordert ober Frembde herbepgerufen werden,
Se mehreve Keafte ufammen vourfen, defto gid-
ferift der Wirfungsreid, und defto leichter wird
die verfangte Wirfung evzroungen, Der Staast
ift der Mittelpuntt, auf welchen alfe Krafre su
wirfen, welchesd bey eingelnen Gliedern der Ge-
felifhafren niche Statt hat, Unter allen Kop-
fen finden fich einige, welhe Cinfalle haben,
und andere, weldhe diefelben gur ThatigFeit und
Aushibung bringen, Gefest aber, ¢3 fehlte in
eingelnen Fallen an den Legtern, fo wird, —
sumal wenn die Handthierung fchyon auferlands
hin und wieder ausgenbt wird ; — diefer Man=
gel leicht-dnrch Frembde ju erfegen feyn. Diefe
gut begahlt und fcharf bewadyt, erveichen wiv
unfere Endzwede durch fie,

Q. 45,
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§. 45

Wir miffen.aber nicht, wie haufig bey ver:
gleihen Gelegenheiten gefdiehen ift, Fremoe
fur grofe Summen herbey rufen, die viel ver:
ftebet wollen und follen, in der That aber nichts
verfiehn; ober wirflich gefchictten auf guten
Glauben hin Vorfdhiife von taufenden thun, die
fie entroeder bey uns verfhlemmen, — weldhes
nod) unter gween Uebeln das Fleinfte ift ; — oder
fie, wenn fie Flug find, in ihr BVaterland vors
ausfenden, ibnen Dhinter her folgen, und das
angefangne Werf unvollendet und verwayft jus
vidt laffen, wovon i), innerhalb und aufer:
halb Teutfdland, verfchiedene Beyfpiele su fes
hen Gelegenheit gehabt hHabe.

§. 46,

Uns vor foldhen ungerechten Betriligern und
Deutelfchueidern forgfaltig su verwabhren, miif
fen wir ibnen fein bagres Geld in die Hande
gebens und ihnen, um aller Kollufion wifchen

ihnen
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ihnen und den Leferanten dev Bedirfhiffe einen
Riegel vorjufchieben, aus unferm Mittel eint
yaar ihrer Redlichfeit wegen Defannte und gut
befoldete Manner an die Seite feRen, welde
die Vedirfniffe fiir Geld qus dem dffentlichen
@chage, nidyt von einem beftimmten Lieferan:
ten, fondern von dem, der fie am woblfeilften
Iaft, Faufen, und auf deren Wermwendung ein
fharfes Auge haben. Nicht alfo blog redlich,
fondern auch fcharffichtia unt einfichtsooll mij=
fen fie feyn. Und ob fie gleich in diefe Hands
thierung Feine umfidndliche Ginficht hatten, fo
miiften fie doch mit allgemeinen Cinfichten in
die Produfte, veren Behandlungsart, und
mit diefer Unternehmung vermwandte Kenntniffe
haben,

S 47.
Der Fabrifant muf feiner feitd angehalz
ten werben, eine 3eit ju beftinutien, innerhalb
welcher er die Fabrif in gangbaren Stand fefzen

will,




will, 3 diefent Behuf bedarf ed dev BVorle:
gung cines Plansg, den er ung, gleich bey fei-
ner Unfunft, ehe er, — die Reifefofien quss
genommen, — einen Grofdhen ju feinem Un:
terhalt befommt, mitjutheilen qendthigt iff.
9Yus diefem erfehen wir die WabrfcheinlichFeit,
ob er, ung ebrlich ju behandeln, Iillen und
Gefchict habe, oder ob fein Augenmerk ift, uns
ourdy Unwiffenheit oder aud bofen Vor{af 3u
hintergehn,
§. 48

Dergleichen Leute find gwar gemeiniglich tros
fig und dreift gnung, umung, wenn wir ihnen
etwas {charf auf den 3abhn fiihlen, mit unfrerUn=
wiffenheit und Unverfiande abzufilhren; allein
da cin ganger Staat Kopfe von gar mandyerley
Fabigfeiten hat, fo werden fich auch immer einiz
ge finden, welche — caeteribus paribus — dag
su begreifen vermbgend find, was Wefen von
einerley Gattung begreiflich ift, Daher darf
man
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matn foldhe Fahle Ausfliichte und Vortwiirfe nidht
adyten; vielmehyr ift man odllig berechtiget, auf
feine eigne Werftands = und Beurtheilungsfrafs
te ein Sutrauen und auf fich felbft einen gewifs
fen 2Werth zu felen,

S 49.

Hatten wir nun, nach fest vorausgefes
ter Prufung, die Crreichung unfrer Abfidt,
dem Plan ju folge, wabhrfdheinlich gefunden,
und der Fabrifant hatte ung, nad) verfloffener
beftimmter 3eit, auch von derWivFlicheit fiber-
geugt, und die Fabrif fo in Stand gefetst, daf
fie jefst und Finftig nad) dem Verhdltnif dev
Abnehmer ihr Produft voll auf lieferte, fo mif=
te nunmehr, unter Leitung der BWernunft und
Billigkeit, der Preis feftgefesst werden,

§. s50.

Cin vernunftiger und billiger Preis ift aber
in Ridficht des Aufforumens und der Sorte
dauer einer Fabrik quferft widhtig, Durch ihn

muf
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mufi der Abnehmer von unfever Klugheit und
billigen Denfungsart berjengt, und, it ung
cinen Berfehy eingugehn, geneigt werden; inz
bem er ben Betrag der Koften fur das vobe
Produft, wenn wir eé entiweder evzeugen odet
pon andern faufen; den Preis der Lebensmit:
tel, und die Menge derfelben, weldhe wabhrend
Berfertigung der Waare pergehrt werden ; und
bas Sntereffe unfers BVorfchujes nebf dem
9(ufande, den und mislungne BVerjucdhe vers
urfachten, tibervechnet,  Cine Uebertheurung
per Taaren, deren Grund der bnehmer in
feiner andern Urfache, als in einer unan:
ftandigen Haabfudht und thdridyten Gierigs
Feit finden Fanu, hat mancher Fabrif einen
thotlichen Stoff gegeben, und audern Leben und
Nuffommen verliehetr,
§. 5l

Deswegen miften wir, falé ir in deth

Befis oberwehnter Bortheile waven, der Haabs

fucht
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fuht nidht o weit ju Gefallen leben, daf
wir unfern Nachbarn, welde in Anfehung der
Lage mit uns einerley Wortheile haben, durdy
Uebertheurung Muth und Hoffnung 3u Verfer-
tigung ded nemlichen Artifeld einjagten; ins
vem fie, nach gemachtem Ueber{chlage fanden,
vaf fie ihn eben fo tichtig, und doch um ein
quart, halb- odber gang pro Cent, woblfeiler
laffen founten. Unter diefen Umftauden wins
Den wir in die unangenehme Nothwendigleit
verfelt werden, den Preid unfrer Waare noch
weiter, al8 unfre neuen Mitbubler, herab ju
fegen, damit wir unfre alten Kunden, viel-
leicht diefer Betrachtung wegen, behalten mochz
tens indem fie fonft, wenn wir aud) den Preid
mit fenen gleich {egen wollten, wegen der Un=
Iuft und des Misvergniigens, weldes unfer
poriges Vetragen in ihnen ervegte, fich qus
Rache lieber an jene wenden widen,

G §. 52,
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So wie 8 nun offenbar ungered)t und i
flug gehandelt ift, Fremde auf cinmal untek
vem Schein ciner erlaubten Plinderung aus:
sgugichen, und ihuen Bribhe und Fleifdh jus
gleih wegsunehmen, fo havt und noch unvers
antwortlicher ift g, wenn Cinbeimifchen durdy
feine andre, al8 wangsmittel, ju Abnehmung
der Waaren innlandifcher Fabrifen Luft gemadyt
witd, Dies aber {cheint i eine weitere Anss
einanderfefiung 3u verdienen,
§. 53
Sdh habe in Gegenden, wo Fabrifen aus
per Bebersiguna, den verderblichen. Geldauss

a

wandernngen vorjubeugen, angelegt wurbe,
Hin und wieder bemerft, daf i

ie Cimvohner
die Produfte derfelben , wo nicht fir einen Ho:
hern, doch wenigftend flr einen den auslan:
difdhen gleichen Lveis bezahlen miften; b=
gleich die innldndifhen den auslandijchen we:
der
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oer an innerlidher ThchtigFelt noch anr duferliz

chen guten Ausfehen gleich fanmen, Ginen bilz
ligen Grund diefer Forderung habe idy, in Ve
aiehung auf jedes cingelne Gilied, im Fall bie
$Waave unentbehrlidy ift, nie entdecfen Fonnen,
Jch weiff e8 rveht fehr wohl, daf eine folche
vigproportionirte Forderung nicht ans Beveich=
rungsluft auf Koffen der Unterthanen, — wenn
ber Staat der VWerfaufer war, — foudern aus
ver Abficht, Cinbufe ju verhiiten, herfam, Sch
vaume daber mit oller Bereitwilligheit ein, daf
die Waave wegen Unerfahrenbeir, und man:
gelnder Gewandheit der daju gebrauchten Leute,
und auc) wegen mangelmver Einficht indie
Handthierungsoortheilchen wirklich fo Hoch 3t
febn fam. e betheuve audh, vermdge einer
grofien Dofis erhaltmer Vaterlandslicbe, mit
Hand und Muud, aus lebhafter Ueberjeugung
der grundfeften Meinung 3u feyn, daf Seder
einen feinen Kraften gemafen Veytrag, unt

S 2 gemeis
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gemeinen TWohl des Vaterlands leiften foll;
allein alle biefe Betrachtungen fiud nicht vers
mbgend gewefen, folgende auffteigende Bebenks
lichEeiten nicder 3u fchlagen.

Unfere Nabrung zu evhandeln find tiberz
Haupt nur ey Mittel; entweder durch gelei:
ftete Dienfte, oder ourch hingegebne TWaarver,
Nun giebt es aber unter den Menfchen ey
Rlaffen, deren eine blos Dienfte, die andeve
hingegen Dienfte und LWaaren sugleich Dat.
e einfadyer aber das Nahrungsmittel ift, deffo
einfacher wird fein Produft fepn, und umges
febrt. IBenn nun durdh irgend einen Umftand
cine Grydhung in den Ausgaben veranlaft wird,
fo trdgt die erfie Klaffe, — oder doch die bez
trachtlichfte Anzabl derfelben — nicht nur ten
ihr jufallenden Theil, fondern auf fie fallt audh
die Portion der andern Klaffe suriict, weldhe
diefelbe ouf die Waare tranfportirt, Diefem
qu folge fann, danft miv, nidt perlangt wer:

oen
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den, baff man ein unentbehrliches, im Lande
verfertigtes Produft, dag mit dem fremden
einerley innere und aufere Giite bat, hoher
alg lesteres, oder, dafern ed envehnte Cigen=
fchaft nicht bat, jenem gleich bezahle. Wenn
paler der Preid billig und verhalmifmagig feyn
foll, fo muf er nach dem hichften Grade Hinf=
tiger Gefdhictlichfeit der mit der Sadhe umges
henden Perfonen, und nach den, unter diefer
nothwendigen Vorausfeung, verminderten Ko=
fien, angefefst werden, :

Die anfangliche Cinbufe ift Feine wirkliche,
fondern eine blog fdeinbave. Anftatt, daf
vag flr einen folchen Avtifel an Frembde geges
bene Geld umviederbringlich verlobren geht,
Iquft e8 in den Handen der Unterthanen herz
um, und wudert auf vielfaltige Urt, befdr=
vert die Gefchaftigheit und vermehre die BWolfsz

menge,

G 3 § 54¢
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§. 54

NAus dem, wasd jest gefagt worden ift,
fd)cint su etbhellen, dafl dbie Verbotgefese, einen
pergleichen Yrtifel von Frembden ju nehmen,
ten gewdinfdhten Crfolg nicht haben werden,
wofern nicht der MWille der Cimwohner durch
fihtbare Beobachtung der Villigkeit und Ge=
rechtigbeit folgfam gemacht worden ift. Viele
mehr werden dergleichen Werbote dem Staat
und WVolfe nachtheilig. €6 muffen eine Men:
ge Auffeher gehalten werden, um dem Schleich-
handel, welchem Die Fremden inmer gav hilfz
veiche Hand leiften, vorzubeugen; das. theild
yflichtmagige, theild ausfchreifende Betragen
piefer Leute erzeugt Gehafigfeir und Feind:
fchaft unter Biirger und Buvger, Diefe Feindz
jhaft verdrangt vollends den Begriff, daf man,
indem man den Staat betrugt, fich {elbfi bea
triige; man bedient fid) daher alfer nur exfinnz
fichen Ranfe, nicht fo vohl Yum bdie hochft er=
for:
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forberlichen Ginfinfte des Regenten und des
Staats ju fhmalern, fondern um die Scharfiid)=
tigFeit diefer Auffeber u blenden und tber ibre
hintergangene ufmerffamFeir ju frohlocen,

Serner fidhren auch dergleichen Berbote Das
freundichaftliche Bernehmen swifchen  unfern
Nachbarn und andern Nationen ; fie braudhen
Reypreffalien, und auf foldye MWeife entfiehen
Gabhrungen, deren Nusbruch, bey vorfommen:
der ndbhern, oft erzwungnen Gelegenbeit, un=
pevmeidlid) ift, Gute und wohlfeiler Preis
fiheinen alfo die beften und unfchulbigfen Ber=
sdunungen 3u feyn, Durch diefe alfo follte:
man die Fabrifen licber mit einander wettei:
fern, laffen, als durd) Berbote Thatigfeit und
Gifer erfchlaffen und Keindfchaft evregen.

§. 55

Mochte man fich doch aber tiberdies alles

gefallen laffen, meby Nufen pon der allgemei:

nen Neigung 3u ziehen, vermdge weldher Das
G 4 BVolf
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BolE feine Obern und Beffern fo liftern nachs
abmt; — einer Neigung, deren Grund fo viihm:
lich und fchmeichelnd flir die Obern fpricht 3 in-
dem fie von unbefirittenen Borsligen des Ver=
ftandes und ver Beurtheilung ergeugt worden
ift.  Mochten fich doch Regeaten herablaffen,
sartlichen NVtern abnlich 3u werden, welche
basg Werk ihrer Kinder, wenh es auch unvoll=
Yommner wdre, dem Werke ves Srembden vor-
dichen? Sie find ja unfre Water; fie felbfi
nennen fich ja fo. Mdchte doch das erlauchte
Beyfpiel einiger Regenten, denen das Hande:
werf ihrer Unterthanen der voryuglichfte © chmuct
und die prangendfte Tradyt ift, auf alle Regenten
wirfen! BVerliehren nicht, gewinnen, betrdchtlich
gewinnenwirden fie ! Bewunderung der Auslanz
oer, und die ehrfurchtsoolific Liebe ihrer Unterthas
nen wiirde ihr Lobhn feyn. Sidy fremder Acbeit ju
bedienen, fo lange ¢ an einbeimifcher nicht feblt,
ift, varf i faft behaupten, der Unabhdn:

gigkeit
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gigfeit eined Regenten und feiner Wirde 3u:
wiver, Ielcher Privatperfon wird ed nid)t ver:
fbelt, mit erborgter Pracht 3u glangen?

Nach erhaltener Verzeihung wegen vori-
ger qutgemeinten Yusfdyweifung, bitte ich um
Grlaubniff, meine Gedanfen uber die Neis
qung, welche wir Teutfchen gegen alled Frems:
de, zur grofien Hevabfesung in den Augen
ver Auslinder hegen, und welche wir erfi feit
ver eit angenommen gu haben {dyeinen, feit
welcher wir in Sitten und Kenntniffen von
allerley Art [5blich zugenommen haben, fort=
sufetsen.

§. 56.

Man fHnnte vnfre Bereitwilligleit, frem:
de Verfonen und Sadyen aufzunehmen, zvar
[dblichen Griinden, alg: einer gafifreundichaft-
lichen Gemiithsart, einer gemdfigten und ree
gulirten Gigenliebe, einem befdheidenen Iis:
traucn auf eigne BWollfommenheiten, und einer

S 5. ihm:
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rihmlichen Unpartheilichfeit ufdhreiben, und
fte alfo eher eine Tugend, als einen Fehler
nennen ; allein fie wird fehlerhaft, wenn ecine
sablreiche und machtige Nation, wie die teut:
fche ift, ihr eigenthiumliches Gewidht vergifit,
und blog auf die Waaafchaale, in welder
ver Fremde liegt, adyt hat. Auf foldye Weis
fe wird der CinDeimifche blode und aghaft,
der Begrif feinesd eignen Werthd wird {hwad),
ver Nationalfiols, vasg wunderthatige Vorursheil
der Griechen und Romer in dltern, nnd der Cu:
gellander und Frangofen in newern Jeiten finke,
und aller Trieb ju Nationaltugenden geht vers
Iohren. Ssnbeff daf der Fremde duvch unfre
augftliche Bebutfambeit, ung mit ihm ju mej:
fen, wirflich eme Sypanne hdher gu feyn, u
glauben vevanlaffet wird, unsg firarm an Vor:
stigen, fich gegen ung zu briffen, und uns ol)-
s1e Bedenfen hintergehn ju Fonnen, {ich beved)-
tiget halt.  Denn je mehr fich dev eitre gufpms
mez
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tmengiehet, oeffo mehr dehnt fich der andere
augd, %

Unter diefenn Wovanéfeungen felen  audy
Cugellander, JFrangofen und Staliener unfer
Waterland fur ihre gewiffe Sufluchtéiatre ang
Fommen, mit ihrem gangen Reichthume, dent
Stabe in der Hand, angewandert; geben fich
fir feltene TWunder menfchlicher GefehidlichFeic
aud; ihnen wird geglaubt und an die Hand ge-
gangen.  Warum ? — weil fie Fremde find,
die wegen ihrer Stiimyperey in ihrem Vaterlan:
ve alg Ausfhuf zivhwlivten, fir Teutfhlond
aber gut genung find,

Cin folched Betragen Fann auf unfere Priz
patfabrifen Feine andere, al8 niederdriifende
MWirfung Haben; indbem ihnen ihre Wirfjam:
feit entweder durch Sulauf frembder Vevfonen
ober Cinfubhre frembder Waarven genommen,
und an nichts weniger, ol8 fie ju unterfiiigen,
gedacht wird,

$v 574
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§. 57

MWirde unfern Privatfabrifanten overgin:
ftiget, ihre TWaaven, die Produfte ihres Fleif:
fes, in Magazine, veren Crridhtung mir oben
angupreifen dienlich {chien, fir baare Besal:
lung 3u liefern, fo wdren fie nicht in der Ge=
fahr, ibren Kredit, ihr Kapital und Jinfen in
einigen Sahren jugufessen, Anftatt daf fie jeke,
um etwas baares Geld zu ihrem nothdirftis
gen Unterhalte, ju Lobhnung ihrer Leute, und
sum Ginfauf der Matevialien in die Hande
su befommen, gendthigt werden, ihre Waare
vem SKaufmann mit Schaven aufzudringen.
Auf folche Weife werden fie bey aller ibrer
Thatigleit nad) und nad 5rmer, und der
Sdyuldbthurm, oder der Bettelftab, find die ihren
Fleif erwartenden Sronen, FWas Wunder alfe,
vaf der noch unermadyfene Knabe des gedricks
ten Gabrifanten, wenn er die bittern, mit Thrds
nen begleiteten Klagen feines Baters anbdrt,
widrige
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widrige Begriffe gegen fein BVaterland befommt,

welche ihn, fo bald es feine Forperlichen Krdfte

sulaffen, aus demfelben wegzugehn anrathen ?
§. s8.

Wofern ich dag Glact habe, daf Perfos
nen, welche unter Borfits ded Regenten und
bes gemeinfchaftlichen Vaters auf die Stanume
und Sweige der grofen Familie des Staats
herab 3u fehen beftimmt find, und deswegen
fichtbare Seichen der BVovzuge, ald Lauterer und
Beforverer der bffentlichen Wohlfabre, an fichy
tragen, diefe Gegenfidnde mit mir aus einerley
Gefichtspunite betrachten, fo baben bie Cinz
wohner derjenigen Provingen, wo ¢ine ober
einige obiger Krantheiten Berwiiftungen anvid:
ten, die gegrindetfte Hoffuung, von ihnen, un=
ter gbttlichem Gedeiben, geheilt gu terdett.

Die meilenlange Striche wiifier, wit Yoos
and Haive bewachfener, und als fchon ausges
wacht unbrauchbaver Felver, ywerden die Aufs

merf:
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merffainfeit der Regreving auf fidy siehen, und
die Werfuche, dergleichen Felder urbar Ju mas
dyen, werden fiir fie ein eben fo wichtiger Giez
genftand, ald die Unterhaltung der alten und
vie Anlegung neuer Feffungen feyn,  Mah wird
fich mit den evfahrenfien und gefchictteften Felb:
beftellern, Naturkindigern und befonders mit
Chymiften Gber die fraftigften Mittel befpres
hen, ibre Anmweifung und Gutadyten gedruckt
tnter die Landbauer austheilen, und Stridye
pbiger Felder denen amveifen [aifen, welihe an
ihrev Utbarmadyung fir ein billiges Taglohn
und unter der Hoffuung, ¢s finftig als Cigens
thum 3u befigen, arbeiten wolfen, Gefefst
aber, fie waren, obue grofie Koften, wegen
Wielheit ded Sandes Feiner Verbindung mit
guten Groarten fabig, und lefitere miften weit
hergeholt werden, fo geben fie immer nodh gute
Tannenfelder ab, Damit fie aber nicht Finftig,
wenn fie erwadfen {ind, rauberifthem Gefindel

jum
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Jutn Yufenthalt dienen und der Sicherheit nack:

theilig werden, fo mifiten fie nidht ununterz

brochen fortgehen, fondern durch angelegte Forft=
Haufer, und durch eingezaunte Flecten, welche
sw Unterhaltung eiver Familie urbar ju maz
hen, e eher miglich ift, unterbrochen werbden,
Auf folche Weife wurben fie, ohne su fchaden;
genupt, und der mit Vorwurf begleitete Uebelz
ftand bdber Felder wirde gehoben,
§is0 sk
Nachdem nun durch allerley getmeinnifiz
ge Anftalten den mifigen und darbenden Ve
wohuern der Dorfer und Stadte Avbeit und
Unterhalt verfchafr wordett ware, {o daf Klias
gen tber Mangel an beyden mit Grunde nicht
qefubrt werden ¥onnten; fich aber dennoch einiz
ge fanden, tweldhe, noch von der alten Ge:
webhnbeit fn frembde Lander ju gehu befeelt,
augsumwandern gedachten, fo miften der Milde;
Crnfi und Srvenge entgeaen gefesst, und nadhs
Drids
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drictliche Verordnungen wiver dasd Ausdwandern
gegebenwerden, LWenn eine Perfon aufden Grens
sen anfame, und uber diefelben gelaffen ju werden
begehrte, fo mufte fie verbunden feyn, fich) auf ivs
gend einert aldFremder u legitimiren,ober nebjt
vem Paf ihren Geburtsbrief und ein obrigkeitli-
e Jeugnif ihres Geburté= oder Aufenthaltdorts
porgmveifen, in weldem von der ObrigFeit verfiz
chert votirde, daf fie nambafter BVervichtungenwes
genin dicfes oder jenes Reidy, Proving oder Stadt,
auf eine im Atteftat beftimmte Seit reife; daf fie,
u Grhaltung diefer Erlaubnif, einen angefehenen,
und anfafigen Biwger, der fiiv ihre Ructfehr Ges
wabr leifte, mitgebracht habe ; — im Fall fie felbfE
vergleichen Sicherungsqualitaten nidyt hatte, —
So bald der Termin verfloffen wave, mufte
fidy die Perjon einftellen, das Jeugniff und den
Paf wieder an die Obrigleit abgeben, oder im
Kall, daf eine unvorhergefehue Urfadye ihre
Rucdfunft nothwendig verzdgerte, durd) ihren

Biws
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Biirgen um BVerlangerung der Frift anbalten
laffen.  Hierdburd) wirde auch banqueroutiven=
den Austretern der Weg  verreunt; denn die
geleiffete Viwgfchaft mufte mit dem Jufiande
und Verfehr der Perfon im genauen Verhdle=
niffe ftebn. Da aud) aus der Crfahrung bez
fannt ift, daf mit den Pdaffen allerley Mis:
braud) getrieben werden fanu, und wirflich ge-
trieben wird, wenn fie, nady vollbrachter Reiz
fe, nicht wieder abgegeben werden, fondern in
ven Handen derer bleiben, die fie jur KReife
gebraucht haben, fo wirde rathfam feyn, fie
allen und jeden beym Cintritt in die Stadt,
abnehmen 3u lafjen, welde an dem erveichten
Orte gu bleiben gedadhten, Damit aber dieje-
nigen, welhe unter dem Worgeben, weiter gu
veifen, ihre Paffe bebielten, von ihnen Feinen
Migbraud) u wadyen Gelegenheit hatten, fo
mifite der Wirth fie fo lange in Verwahrung
nehmen, big fie ihre Reife forfesten, und den
H g
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Tag und Stunde ihrer Abreife auf den Paffen
bemerfen,
§. 6s.
Derfonen, welche obberihrte Dofumente

nidht Datten, wirden ohne Widervede juriict ju
Yehren angewiefen.  Dafern aber einige {o
Teidhtfinnig , und treulos gegen ihr BVaterland
dachten, und heimlich ju entfommen tracte:
ten, fo hat die Regierung, nachdem allen
Nusflichten und Worwdnden ihre Kraft durch
Berforgungsanfialten benommen worden iff,
bas unbefirittne Recht, eine folche bdsartige
und bundbriichige Berlaffung, eben {o wohl, als
per Soldatenftand , Der doch nur ein weig der
gejelljhaftlichen Macht iff, nachdriicklich ju alhn:
Den; indem angenommen wird, daf ein Yus:
wanbdever allemial eine Perfon fey, welde ad
a&tum rationis gefommen, und alfo wegen per=
fonlich oder odurd) Reprafentanten geleiffeten
Huldigungseid dem Regenten und Stante eben

fo
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fo, als ein Soldat bem Chef und feinem Regi-
ment, verpflichtet ifft. Daid), aus eigner Lies
be ur Frevbeit, fo weit fich deven Gebrauch
mit cingegangenen gefellfchaftlichen Berbinds
lichkeiten vertragt, den Willen nicht hHabe, An=
falle auf diefelbe 3u thum, und iy viellcicht einis
gen meiner Lefer, gum Bevfpiele: Kinfilern
und Handwerfeleuten, nach dem was ich jest
gefagt habe, fie fhmalern 3u wollen fiheinen
mddyte; fo muf ich, um diefen Schein ju meiz
ven und diefen Wovwurf abjulehnen, bitten,
oaff fie nur einen Blict auf, ihre Snnungévors
{chriften werfen, welche nidyts anders, als ges
fellfchaftliche Maafregeln find, die fie yum Bes
ften ibrer federfeitigen Kunft und Handwerf
entworfen haben, und twelchen 3u folgen fich
fein verniinftiges Mitglied weigert, Hatten
nunihre Innungen, als Fleine dev grofen Staats:
gefellfchaft untergeordnete Gefellfthaften das
Redht, Regeln su Beforderung ihrer Wohlfahre

H 2 einz
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einjufihren, wie viel mebr follte e nidht das
gefamnrte VolF, und deffen BVeherrfcher haben ?
Diefes wohl erwogen , wird man der Forderung,
willEihrlich handeln und doch gefellfchaftlich leben
wollen, aus Ueberjeugung, dap fie ungerecht und
ungejienmend fey, willig entfagen, Died voraus:
gefesst merden folgende Borfchlage defto bereitwilz
liger aufgenommen werden, obne daf irrige und
unvecht veritandene Vegriffe von natlirlicher
Sreyheit ihnen den Cingang erfchweren yerden,

§. 66,

IWenn die Abficht aller unferer Vorfeh:
wungen. nicht vereitelt werden foll, fo mifjen
wir vor allen Dingen einen verjabrien Misz
Draudh, das hergebrachte 2Wandern der meiz
ften Handwerfer, Profefionifien und Kinfiler
abfchaffen, oder ibm fehr gemefjene Schranfen
anweifen,  TWir misFennen gwar die gutgemeina
te Abficht unferer WVater nicht, weldhe wverz
mittelft, Des Wanberns und Arbeitens in frems-

oen
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dent WerFfiatten, ficdh die etivan beffern Gin:
fichten der Auslander in die verfchiedenen Gez
werbe, nebft den Handgriffen 3u Holen, und
auch die rohen Sitten junger Leute durd) den
Umgang mit Fremden milder ju machen ges
dadyten,  Diefer Endzwect aber wird quferft
felten ervveicht, Unfere jungen RLeute laufen
meiftentheil8 gar unvorbereitet weg, und irven,
anftatt ibre Jeit in den Werffiatten gefhaftig
und forfchend susubringen, auf den Landfivafen
herum, verlernen das Wenige, was fie etwan
in ibren Lehriabren erlernt haben, und werden
endlich herumftreifende Bettler, — wozu die
in der [Oblichften AB{Icht ausgefetsten Gefchente
einiger Handwerfer nicht wenig beytragen, —
oder in fremden Landern Solbaten, und gehrw
alfo fur ihr VWaterland auf immer verlohren,
tinter diefen nachtheiligen Folgen fdheint es
mir ‘nothwendig und evfprieslich su feyn, das
Wandern eingufchranfen. b will aber meine

.[) 3 Meis
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Deinung durd) BVeantwortung folgender Fras
gen augeinander fegen und vechtfertigen, Bringt
1) bad LWandern allen Handwerfern wefents
liche Wortheile?

Sn einem fultivivten Staate giebt ¢ Hands
yoerfer, welche die Jubereitung von Unentbehr=
lichFeiten, vder den Puk 3u ihrem Gegenfranz
oe haben, Bey einigen find die fiuffentveifen
Verbefferungen etwas IWivklichesd, bey andern
blos etwas Jufilliges, Man nehme, 3, B,
a8 Sdhneiver- und Sdyufterhandwerf, oder
die Haarz und Peruquentraufeley, und jeder
wird den Husfprudy thun, vaf alle ifjre Ver=
anderungen und {dheinbaren Verbefferungen auf
nichts binauslaufen, fondern ein Spiel ved
Cinfallg und der wevanderlichen Laune find,

Warum follte alfo den dergleichen Hanbd-
toerfern gugethanen Gefellen ju wandern erz
laubt swerden 2 IWarden wohl Verfonen, welde,
i Moden in Gang 3u bringen, Unfehen und

Ge-
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Gefhmact gnung Haben, diefelben auf bdie
Werficherung eines folden Menfchen annel:
men und nachahmen? ik

2) ber, nach der gewdhulichen Redensart,
audgelernte Kinfiler oder Handwerfss
purfche, dasd eingige und redyte Mittel
oder Mittelsperfon, wodurd) wir Ddie
neuen Grfindungen und Wortheile frems

ver Wolferfdhaften acht nberFommen?
Wenn ed bey den Kunfiprodubten der Yus:
Iander blog darvauf anfame, fie nebft den Ju=
fagen, und Simplificirungen Fennen 3u lernen,
fo wdre das Wandern ded Kinfilers oder Hands
werfdpurfchen fberhaupt Uberfliffige. Denn
bewegliche Kunfiprodufte werden und, um fie
3u faufen, freywillig gnung jugefchict, woz
fern fich nur ihr Gebrauch auf andere BVdlFer
erfiredtt, Blos lofale, gleichgtiltige, und unz
beweglidhe hingegen werden und odurdy Jeichs
nungen oder Modelle auf die leichtefte Avt mits
Ha getheilt




120

getheilt und beFannt, Wenn dem fo iff, fo
wdare dad Wandern bloé in Niictficht auf Ver=
fahrungsart und Handgrif nothwendig, damit
Koften, Mihe und Ieit erfpart wirden, wel-
e die Werfnche erfordern, 3u Crreichung
diefer Abficht bebarf es Feiner gangen Menge
bon jeder Junft; denn erfilich berrfcht vorzig:
tiche GefchicklichFeit nicht in allen Werkfidtten
eined der Sache wegen beriimten Orts, fons
et nur in einer oder vielleidht cinigen. - Swey-
tens find audh wenige Meifter fo edelmiithig,
ihre mihfam eclangten Vortheilchen obhne Juz
ricthaltung mitgutheilen; fondern 9Neid und
Beforgnif, ihre Nahrung ju fchmdlern, madht
fie gebeimnifooll.  Kennt er,

3) 3u Crreichung jesst berlihreen Endsweds,
den Umfang feitrer Kunft oder Handwerks
fchon fo weit, daf er wiffe, was da ge-
wefen oder neulich erfunden worden iff?

Und hat er Neugierde und Gelegenbeit
ges
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gehabt, an dem Orte, 1o er feine Lehrs
fabre gugebracht hHat, den verfchiedenen
Grad der GefdyicklichFeit, der in jeder
WerFftate berrfcht, fennen ju lernen,
um zu entfcheiden, ob er etwas feinem
Lehrovt dberhaupt, oder nur ihm unbe:
fauntes, fehe und lerne ?

Diefe Jrage betreffend fagt uns die Crfalh-
rung nur 3u deutlich, dag die Einfidht eined
losgefprochenen Lehrpurfchen in  fein Metier
nur febr ftidweis ift, und daf er meiftentheils
das nidt leiffen fonn, wasd in feiner Lelr-
wevFftadt vervichtet wird; vielweniger, daf e
mit den verfchiedenen Graden der Gejebictlich-
feit, weldhe die Meifter feines Lebrorts, einer
por den andern befien, beFannt, und fie ge-
gen einander gu halteu im Stande feyn follten,
Gine machtige Urfache hHievon ift die unanftanz
dige Gewobhnbeit, vermbdge welcher ein Lelr
purfche unter dem weiblichen Diveftorio, oft

D5 auf
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auf Geheifi, oft aud Nadficht ded Meifters,
dem Handwerke felbft, und der Chre und den
Bortheilen der Meifter gum Nachtheil und Jur
Sdhande, 3u allerley ungebubrlichen LVervich-
tungen ju Haufe und auf der Gafje, fatt dev
Magd, gebraucht wird, wodurch ver Junge
Quft und Jeit verliehrt, und durd) die niedrige
Behandelung niedrige Gefinnungen annimmt,
IBeiff er
4) die Proving, Stavt und WerFftadte, wo
ein Doherer Grad der GefchiclichEeit an=

sutreffen ift, damit er nicht, dem Ohns

! gefabr uberlaffen, auf der Wanderfhaft,

bie fuft sum Fleiffe, feine Gefundheit,

Lund feine {dhon erlangte GefchictlichFeit

sufege?

Hievauf muff mit BVebauern geantwortet
werden, daf der grdfite Theil losdgefprochner
Leflinge von der Welt und andern in ihr be-
findlichen IBefen und deven verfhicdenen Faz

bhigs
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higteiten cinen fo engen Begrif hat, daf fie
fich die Crdbewobuer in einem drey Meilen
weiten Abftande von ihrem Geburts: over Yufs
enthaltéorre alg mertlich Fliger oder dimmer
vorftellen, Dies leitet mich auf die Wiinfche
fiir befre Cryichungsanfialten foldher Subjefs
te, Da der Ruftand finftiger Kinfiler und
Handwerfer in ihrev Kindheit fo verfhieden ift,
fo will i) fie in drey verfchiedenc Klaffen ab-
theilen, um die Wortheile, weldye die Sunfi
oder Das Handwerf von ihrem Wandern ha:
ben mbdchte, aqus der erhaltenen Crsichung und
LVorbereitung su beftimmen,

G, 67,

Die evfte Klaffe mdgen diejenigen einneh-
men, welche von bettelarmen Cltern gebohren
werden, und daber Feiner ufficht, Unterrichts
und Biloung theilhaft werden FHunen, fondern
in der menfchlichen Gefell{dhaft fo aufwachfen,
wie Unfraut unter Korn ouf vernac)lifigten

50[4
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Selvern, Da die Erhohung ihrer Geifies - und
Qeibeskrafte verabfaumt wird, ihr IWille Feiner
QBeugung und ihre Glieder Feiner Anfirengung
gewobhnt find, {o untevsiehn fie fich vev Arbeit
und der Pflicht ded Gehorfams mit aufierfier
Unluft, wenn auch ein gutherziger Meifter fie
von der Gaffe weg und in die Werfftatt auf:
nimmt,  Diefem nach wird den vorjuglichern
Handwerfern mit ihnen tberhaupt nicht gedient,
am allenenigfien aber ihre YBanderfchaft von
einigen Nuen feyn; wo nicht etwan einigen
son ihnen die Natur befonders glnftig gewe:
fen ift,
§. 68.

Sn die swevte Klaffe feke idy diejenigen,
welche von gefchictren und arbeitfamen Eltern
gebobren werden, deren unernideter Fleif und
die Gielegenbeit, fich nuglidy 3u befchaftigen,
swar bey ihren Lebzeiten fo viel vor fich bringt,
vaf fie nebft dem Unterhalt and) auf Unters
weiz
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weifung threr Kinder eftwasd verwenden Fonnen;
nach) ibrem Tode aber Feine Mittel ju fernes
ver Unterhaltung Hinterlaffen,  Wenn mit diez
fen das Gl redht glnfiig fpielt, fo laft es
ihnen einen Plag in Wanfenhanfern zu Theil
werden, wo fie meiftentheils fimmerlich ge-
nabre und mager untervichtet werden; etwas
fibreiben, rechuen, und fogenanntes Chriftenz
thum lernen, weldhes in Ausdwendiglernung
ver Havvtftude, einer Heyldordnung und
einer gahlenlofen Menge biblifcher Spriiche be:
ftebt.  Sbhre nattwliche Munterfeit, die fich
bey einigen durch allerley Cinfalle und Hand=
lungen aufert, welche oft grofie Anlagen ver:
rathen, — von der Kopfhangerey aber Gotts
Tofigfeit genennt werden, — wird durd) harte
Behandlung, welder der Unverftand den Na=
nen Sudht beylegt, unterdriicte,
Mir fdhien e8 nothwendig und yedmafig
31 fevyn, daf ju obiger Unterweifung nod) der
Befuch
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Befuch der Natur und der mandherley FWerts
ftdtre ded Kimfilers und Handwerfers hinguge:
feit wiirde; daf man alferley leicht su hHabens
ve, und leicht ju bearbeitende Materialien anz
fchaffe, mit deren Vearbeitung {ie fich in den
Crholungsftunden, unter Ynweifung beftimma
ter Meifter, beluftigten, um dadurch Elementar:
Fenntniffe und Handgriffe nidht blog von einem,
fondern mehrern Gewerben ju erlangen, damit
fie fich aus richtigern Vegriffen, als gewbl}n:
lich, fur eines oder anderes entfdhlie ¢s
ift argerlich, die Sragc: ,,i;ungc, was mi[[;‘t
ou werden 2¢ gufiverfen ju horen, Um ju ants
worten, fdrent er gefhwinbe; ein Schufter;

ein Schneider, ein Verticenmmadper! Denn dies
find olhngefelhr die Handwerfer, weldpe, tweil fie
bie gemeinfien, ihm auch ju nennen, die leich=
teffen und gelaufigfien find, Sn der That,
i) glaube, daf die UnbeFannt{chaft der Kna-
ben mit gndern Gewerben eine Houpturfacdhe
der
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per entfellichent Menge von Schneidern, Schus
fiern, und Haarfrauslern ift,

§. 69.

Wo man aljo Finftig nidyt durchgdngig
mebr Cicht der Vernunft in dffentliche BVerforz
gungsd > und Crichungshaufer, als bisher ein:
laft; wo man fich nicht durch die vorhande:
nen wenigen Veyfpiele befferer Anftalten und
Methoden ur Nacdhahmung auffordern it
nach welchen der Menfch als Menfch, wie, um
DBeyfpiele, in dem preigwirdigen Crzichungginz
ftitut 3u Jriedridhsftadt bey Dresden, behan:
oelt, gepflegt, und zu Annehmung nenfehliz
cher Kultur fabig gemadht wird, fo Ennen wie
ung nidht vibhmen, fir Menfchen mehr, als
fiir unfere .f)auétl)iere gethan 3u haben, Der
Leib wird diinftig genabrt, ver ungepflegte Geift
aber vevwelft und verbuttet, und unfere Kiinfie
und Gewerbe fallen in die Hande feelenlofer
Menfchen, welche weder in ihren Lebriahren

048
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vas fdhon beFannte su faffen, noch die in Dder
Grembe gefebene Berbefferungen u bemerken
und anzuwenden fabig find.

g 70

Wielleicht aber find die TWanbderer meiner
oritten Slaffe tichtiger und vorbereiteter , welz
e, von bemittelten Gltern gebobren, fich
Kinften und Handwerfen 3u widbmen, frepwils
lige Neigung aufern, oder durd) vaterlichen
usfpruc) dazu beftimme werden,

Allein wo unfere aus ihrer gliclichen La:
ge hergenommene Hoffuung nicht getaufcht werz
ven foll, fo muf ibre Craiehung in Gymunafien
ober unter Privatlehrern feine lateinifche feyn,
permbge weldher fie, Langens Grammatif in
per Hand, fieben Jabre, von Klafe 3u Klajje
wandern; ihren Lehrern irgend einen lateiniz
fhen Autor fibel und bbfe nad) exponiven, die
ahl der Kapferthimer nebff den MNamen ber
vier Welttheile, die Konigreiche und Republifen

in
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in Cuvopa nennen, und die vornehmften Fliffe
nebft den Haupt - und Refidensfiadten auf der
Charte teifen, auch einige unerhelbliche Fak-
ta aus ver Weltgefihichte herfagen lernen, OF
wobl die angefithrien Difciplinen — bas La:
tein qusgenommen — einem Kinfiler ynd
Handwerker, wofern fie nicht blos als Gedddhtz
niswert getvieben werden, gar wohl 3u fatten
fommen, fo miiffen doch die Hauptfochen, die
vidhtige Crlernung der Nutters und der gangs
barften Modefpracdhe, — weldjesd ohne die La=
teinifche gar figlid) angeht, — die reine Ma-
thematif, die Kenntniff fremder und einheimiz
fcher Vrodukee, ihr Gebraudy, ihre Jubereitungss
art, und die dbagu erforderlichen WerFseuge nicht
perabfaumt werden,

So vorbereiter, wird ein Lehrmrfhe, wenn
er fidh nach vollendetem Schuluntervichte fei-
ner gewahlten Handthierung widmet, fein Werk
mit gang andern Gefchict treiben, ald der, wels

R)

her
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cher guvor nie eine WWerkfiatt, Snflrument nod
peffen Gebraud) qefehen Dat; wird dem Mei=
fter in Fuvger Jeit niiglicy, die Mangel und
Nollfommenbheiten feinesd Metierd eingufehen
fihig, und erfiern abjubelfen und lefteve 3u
permehren, Fanftig bedadt feyn, Nur muf
pberwehnter unedler, fedem Handwerk fhimpfz
liher Gebranch nicht von ibnen gemacht werz
oen.  Ghrgeifs ift der madtige Trich zu edlen
Hondlungen; und je grdfier der Weth ift,
den ivit und andeve auf uns fefen, defto mehr
Deftreben wiv uns, piefen unfern eignen Dez
griffen gemag au hondeln und die Crwartung
anoerer 3u Defriedigen,
§. 71
Moraus gefest nun, daf die angefiihrten
Grjichungsoortheile auf dag Lood eines Lehrz
lings gefallen waren, und er, nady erfolgte
Qosfprechung, durd) Befuchung fremder LWerks
jtadte feine Kenntnip und Ge chicklichFeir pri
femn,
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fen, fie mit der Fremben ihren gegen einander
halten und vollfommuner machen wollte; fo ift
die Frage: Hat er :
§) das ndthige Reifegeld, um ohne Um:
fchweif, wegen Cinfammlung dev Gefdyen=
fe, grade auf die Proving und Stadt lod
3u geben, weldye wegen des BVefilies grofz
ferer GefchictlichEeit in der Handthicrung
berlihmt ift 2
S habe zwar meine dritte Klaffe als ur=
fpringlich gliictlich gefchildert und angenommen,
vaff die Subjefte derfelben, wegen vaterlichen
Vermdgend, Herrn ihres Schickfals und Cnda
swede ju erveichen an fich vermdgend find, Al
Tein da fid) Water bey Lebjeiten oft verrechnen,
und diefer Rechnungsfehler nach ihrem Tode
von fdharfern Reviforen entdect wird, {o daff
vie hinterlaffene Mafie faum ju Befriedigung
ver Glaubiger guveicht, viel weniger daf ein
Ueberfchuf fin die Kinder, um fich durch thn,
3 2 ohne




132

ohne frembe DHalfe, auf der Lebensbabhn forts
subringen, ubrig blicbe; zuweilen aud) von
Unglictsfallen bey Lebzeiten uberrafd)t wers
den: fo find miy, folhe Hinderniffe qus fem
MWege zu vaumen, folgende Worjchigge cinges
fallen,
§. 72
Man mache unter den Handnserlsgefellfchafa
ten, wo GefdhenFe GOl find, von dem jabhra
Hchen Detrage derfelben, ein Jabhr ind andere
gerechnet , cinen Ueberfchlag; die Summe ded
mittlern Betragd bringe man jabrlich. durch
whchentliche oder monatliche Beytrage jedes
Gefellen auf; zu diefer Summe {hlage man
noch Ddie fir allerley Handiverféoerbrechen
unter den Gefellen einlaufende Strafgeldes,
und endlich werde verabredet, und durd) ofs
fentlicdhes Anfehn beftatiget, dof jeder obhue
Familie fterbende Gefelle diefer Tandernngss
Faffe einen Theil feiner Werlaffenfchaft vermas
de,
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de. ®)  Auf foldhe Weife wird der fleifige Ges
felle nicht dem Werdruf ausgefelst feyn, oafi
per umwirdige Hevumfthwarmer, fo wie jeft
gefchicht, die Produfte feiner fauern Avbeit, ofjz
w1e Unterfchied, mit ihm theile; indem diefer ohne
Grreichung irgend einer Abficht auf der Landz
firafie mifig herum it Die Strafgelder,
weldye von allexley , sum Theil gans lappifchen
Handwerfsperbrechen gefammlet und oft ebeny
fo albern angewandt werden, hatten doch fur
das Licherliche und Ihdrvichte in der Urfache
cine gefcheute ADLficht evveicht, Und endlich
wiirde fich ja wobl Feiner entbrechen, aus Lies
De fiir feine Mitgefellen und aus Neigung fir
Kunft oder Handwerk einen Theil feiner Vera
Laffenfchaft dem gemeinfchoftlichen Befien 3u
idmen,

S 3 §. 734
*) Diejenigen, unter denen Felne Sefchente 1blicH
find, werben, twofern pas Wanbern ihnen ndthig

wdre, diefen TNangel duch eine frepwillige Gabe
evfeen Eonnen,
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§. 73

Meine Meinung ift alfo, dad Wanbdern ein:
sufdyrdnfen, nur die voriglidh gefchictren und
anfgeflarteften, wofern fie Neigung dazu ha:
ben, wandern zu laffen, und fie, im Fall 8
ndthig ift, gemeinfchafelich in Befriedigung diez
fer Neigung 3u unterfifigen, Sch halte mid),
diefe Meinung 3u hegen, dadurcy berechtiget,
weil, wie ich oben gejeigt habe, von dem Wan=
vern der meiften Subjefte, wegen ihrer Unwif2
fenbeit und eingefchranfren Kenntniffe der Me:
tiers fein verniinftiges Refultat erhalten wird ;
weil viele den Gefchmact anihremBaterlande verz
fiehren ; dediwegen garwegbleiben , oder mit gez
fchwachter Baterlandsliebe wieder Formmen 5 weil
¢in grofer Theil durch dagHerumflattern suSom:=
merd - und Winterszeiten ungefund, durch Nicht=
ibungihrer Krafte fblaf und trdge wird, und bey
ibver RictFehr die Plichten eines tauglichen Birz
gevd 3u exfillen, weder Krafte nodh IWilien hben,
.47,
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§. 744
Sn Unfehung der Wegbleibenden Fonnte miv
eittgewvendet werden, daf ihre Licte durch frems
pe AnFdmmlinge ausdgefillt wirde., Fch will
annehmen, daf der Gewinnft auf diefer Seis
te dem Verluft auf jener gleichame, und die
PWaage, der ahl nach, inne ftande, fo ver:
liehvt doch das Gleichgewicht in Ridficht ouf
vie Giite, Cin Cinbheimifcher Hat fiir den gan:
jen Staatsyivfel tberhaupt und fir feinen Bes
ribrungspuntt insbefondere allemal paffendere
Theile, allemal cinen hohern Werth, als dev
Auslander, Crift der Gefese gewohnt, daher
folafamer; der Gebrauche, daher gefelijchaftliz
cher; des Hinmelsfirichs und der Nahrungs=
mittel, daber dauerhafter, geflinder und fiarfer;
der Landesfprache Fundig, daber umganglicher
und brauchbarer; beFannt, folglic des Jutranens
fahiger; mit Familien verwandt, folglich theilz
nehmender, und ded BVevftandes andever gefi:
34 dhers
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cherter.  Hievaus erhellet, daf, wenn auch die
Angahl gleich ware, doch der Werth fehr vevs
fchieden ift,

§. 75.

Nllein auch die Anzahl fremder Anfomnts
linge ift unfern Yudwanderern nicht gleich.
Denn, andever Urfachen nicht ju gedenfen, 3ieht
unfere Staatsverfaffung, vermdge weldher dey
RNegent einer fremden Nation gugleich der erbz
liche Vefiger einer teutfdhen Proving ift, juviele
gus derfelben weg, weil fie dad Neich einer folz
dien Nation, wegen ded gemeinfchaftlichen Res
gentens, aud fir ein gemeinfdhaftliches Batevs
[and anfehen,

§. 76

Mare nun dran gelegen, daf der Staas
feinen Mann, und Cltern ihr Kind wiederbes
famen, {o Fonnten viclleicht folgende Maafres
geln genommen werden,

1 Die
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Die Jnnung 3dge durch Vriefrvechel Nachs
vicht ein, ob in der MerFftdtte gefchictrer Meis
fter verfhicdener Stadte Stellen offen wdren,
Bu Befeung diefer leeven Stellen befiimmte
fian unter den gefchicttefien zwey obder drey
ubjefte durch Lood oder Ausfpruch; die Ieit
ihrer Werweilung wirde feftgefesst, weldhe fie
ohne Anfuchen um Verldngerung und erbaltes
ne Vergiinfigung eigenmacdhtig nicht verling
gern dirfren, Der Ort und Ddie verabredete
Werfftatte wicde jedem vorgefhrieben; von
DBefolgung diefer Worfchrift miifte jeder feine
Oberalteften durch ein obrigPeitliches Jeugnif,
in welchem der Nabhme feines ihm angewiefes
nen Meifters und die 3eit feiner Anfunft ans
geseigt wiirde, tberflbhren. Fiigte es fich, dap
giner aus Ungehorfam, ohne Ehehaften anfiilhs
ven 3u fdnnen, die vorgefchriebene Jeit feined
Auffenbleibens iberfchritte, fo jeigten es die
Oberdlteften dem Gefandten ihrer Nation an,

S5 it
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mit der Vitte, feine NictFehr durch obrigleits
liche Vermittelung su bewirfen. Yuch wirden
bvie MWanderer meiner dritten Klaffe, weldhe alz
ferley Hofnungen wegen ihnen sufallenden Crbs
fchaften Hinterlaffen, von diefer Seite gur Rid=
fehr, angehalten werden fonnen,

§. 772.

Doch da die erfie Nabrung, pie und die
SMutter ertheilt, und ibre jdvtliche Pflege, uns
fchon bas Land in weldhem wir gebohren werden,
werth machen und uns guy Naterlandsliebe aufz
fordern, fo werden wir ja wobl nicdht fo leihts
finnig fepn, und uns vom I hiere, das fich frey:
willig gu feinem Hevrn palt, an Crfenntlid):
Feit fo weit nbertreffen laffen, vafi wir durch
3mangémittd su einer Pflicht angebalten werz
pen miifiten, deven Ausibung uns ihrer Natus
nady fiff und leid)t feyn muf. Nidht die VWer:
fdhiedenbeit der Regierungsformen, fondern die
aRohithaten, die BVorforge, deven wir in unferm

Bater:
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QVaterfanve vom erfien Cintritt an in die Ge-
felifchaft theilhaft werden, fefieln und an dafz
felbe. Wervathrifch aber, und diefer Woblthaz
then umviirdig handeln diefenigen, welche in
Sufammentinften wider Anordnungen, die dex
SRegent und der weifere Theil der Gefellfhaft
sum Beften fiir das Gange geben, deven Gz
te jene Kligler cingufehen nicht fahig obder
nicht unterrichtet genung find, tadelnd murren,
ihren Mitgliedern dadurch Aergernifi geben und
fie Ealtfinnig und lieblog gegen ihr BWaterland
madyen.  Cin folcher unbefonnener Wortwed)s
fel, der auf den zahmen und folgfamen Geiff
ver ibrigen Mitglieder nadhtheiligen Cinflug hat,
und 3u Gevingjchagung, Mistrauen, Halsfrarz
rigfeit gegen hohe und niedere Obrigleiten und
endlich ju Cmpdrungen Anlaf geben fann, miff=
te forderfam{t unterbrochen werden,  Diefer
witnfhendwiirdige Endgwed witrde durd) Perz
fonen erveicht werden, weldhe von der Regie:

rung
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rung aus alferley Standen indgeheim beftellt,
ungefanntin dffentlichen und privat Jufammen:
tanften auf folche feldfifluge und ungufriedene
Raifonneurs Acht hatten und anjeigten, damit
fie gewarnt und gefiraft wirden, Denn aufies
vem Unbeil, weldhes fie in der Att ju denfen
anridyten, madyen fi¢ audy die Auéwanderungs:
[uft rege, detven nachtheilige Folgen wiv jesst 3u
betrachten fortfabren.
G 78
Da ein Reich, dem ed ‘an handthierendest
und erwerbenden Menfchen fehlt, um Urbeit
gegen Arbeit, Iaare gegen Waare ju vertaus
fchen, im Handel an andere Nationen vers
liehren und vergleichnifiweis armer werden muf,
wenn eé auch wifpringlich in Unfehung na:
tilicher Produfte und des baaren Geldes ih
ten gleich oder gar tberlegen ware; fo fcheint
mir die Yuffuchung und nwendung der MNit-
tel, wodurch dem Menfchenverluft povgebeugt
Wi,
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tird, ein wirdiger Gegenftand dffentlicher Bes
rathichlagungen su feyn, Teutfchland ift das
Reich, weldhes, wegen Mangel an Kauffarteyz
flotten und Handlungsfompagnien, — deren
Dafeyn, meiner begrengten Cinficht und Meia
nung u folge, durch eine aufrichtige Vets
einigung und Sufammentretung der mdadtigs
fien Reidyeftande bewirft werden fonnte; —
tro feiner vortheilhaften Lage an Mieeren, und
feines einbeimifchen Keichthums, betrachtlich
verliehrt s weil es cinen grofien Ueberjchuff dee
Waaren, welche ihm von andern europaifchern
Nationen aus fremden LWelttheilen ugefubhrt
wetrden, nicht nur durch baared Geld evjest,
jonbern auch 3u Crzengung, Bearbeitung und
Herbepichaffung derfelben eine grofe Menge
Bolfs in frembder VWdlFer Kolonien jabhrlich Dins
giebt, Hievdurch aber leidet ¢6 an BVolf, Waas

8 ren
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ren und bagrem Gelde eine jahrliche Cinbufe,
deren Fortdauer Schwadye und Avmuth noths
wendig nad) fidy siehen muf, wofern nicht die
Cinfubr fremder CnebehrlichFeiten und dasd Ans-
wandern teutfcher Wodlfer durch einmithige
Reichdgefese bey Jeiten gehemmt werden,

3u welder Nation werden die friegfihrens
ven Madhte, um jest ihre Flotten ju bemannen,
ihre Heeve ju verfiarfen, und Finfig ihre durch
Sehrwerdt und Krvankheiten ddegelegten und ver:
heevten Kolonien 3u bevdlfern und ju bauen,
ihre Suflucht nehmen? — Iu weldyer fonft, ald
sur teutfchen, unter welcher fich bald der Unter:
than felbft, und bald fein Fuvft ihn jum BVey=
fauf feil Dietet? Wie? Teutfche wollen nodh
langer o thodvigt feyn, Theil an andever V(-
Fer Glend zu uehmen, wm ihrev Treubersigheit
und Leichtglaubigieit fpotten 3u laffen, oder,

um
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um gl8 Stevbende, von dem versweiflungdools
len Worwwrf, ihy BVaterland vevachtet 3u haben,
fich bis in’s Grab verfolgen julafien, oder ihn
old verftimmelte Kvipel mit fich herum u
fhlepyen ?

S 79

Wirbe e alfo nicht fitr dasd gefammte Reich,
fiir Regenten und Unterthanen, eine heilfame
Maagregel feyn, fich durch ein Reichsgutachten
an faiferliche Majeffat su verwenden, und une
Hemmung der freywilligen , durch Ueberredung
oder Gewalt veranlafiten Audmwanderungen ¢ins
selner Perfonen fowohl ald ganger Gefammtsz
fhaften angufuchen, um der uns drohenden
Ohnmadt, unfern Feinden Finftig Sros gu bie-
ten, bey Jeiten hilfreich entgegen su Fommen 2
Roms erfolgter Umftury hatte unter andern feiz
nen Grund in den Crfchuitterungen, die es durdh
%cg:
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Wegfiihrung feiner Kolonien in evoberte Proa
vingen befanr,

9Rir Fonmen, tenn unsd dran liegt, Oen
Streich, unfere Macht, unfer Geld, und Kuns
fte in fremden Hinden u fehen, auspariren,
G3 ift eine Worfehung, die uns woh! will, wo=

fern wir felbft und wohl u wollen geneigt find,

E NN

Folgendes muff im Qefenn verbefjert werdens

Geite 4 eile 2, lies um Bepftand — fratt und,

Sn bee Anm,
s s6 2 6, freid das Komma nach dew wed.
St der Y.
» 89 2 2, made Somma nach wadyen,
P) 11, ({es Ropfen fratt Sopfen und fete das
p in die andere Reile.
13, fiveich mit weg und frate allgemeitien
lies allgemeine,
s 109 s 10, lies Lesterer fratt gduteree,

w
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Tolitifhe und ftatiftijde
Mepnungen

tiber die
uswanderungen dev Teutfchen,
ihre
Mefachen, und Mittel,

ibnen vorgubeugen,

(Breis neun GGI.)

Dresden, 1781,

Nuf eigene Koften verlegt und ju Deffru in der
Budhhandlung der Gelehrten ju haben,




	Politische und statistische Meynungen über die Auswanderungen der Teutschen
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Dem Leser.
	[Seite]
	Seite IV

	[Politische und statistische Meynungen über die Auswanderungen der Teutschen ...]
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143

	Folgendes muß im Lesen verbessert werden.
	Seite 144
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 157]
	[Seite 158]
	[Colorchecker]



